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Grundgedanken, die der Abg. Baſſermann im 


Abonnements⸗Einladung. Reichstag a 5 ee 
FR jermit ein neues Abon⸗ nächſt eine den erhältniſſen angemeſſene 
e ah Men Rn und räumliche und zeitliche Begrenzung der Klauſel 


jedoch ergeben haben, daß es vorläufig nicht 
nöthig wäre, ſolche Abwehrmaßnahmen zu er⸗ 
greifen. 

Wenn gemeldet, wird, daß der Bundes⸗ 
rath fi im Plenum noch nicht mit der Que⸗ 


Sn n ld und ftellen die Forderung auf, daß fie nur da 
September für die einmal täglich 


erſcheinende Pommerſche Zeitung 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


O Berlin, 28. Juli. Der Verein deutſcher 
Eiſendahnverwaltungen hielt heute ſeine mit dem 
fünfzigjährigen Jubiläum zuſammenfallende 
Hauptperſammlung im Plenarſitzungsſaale des 
Abgeordnetenhauſes ab. Als Vertreter der Ne 
gierungen waren n. A. erſchienen: Staatsſekretär 
Dr. v. Bötticher, Miniſter Thielen, der baieriſche 

Miniſterpräſident Freiherr v. Crailsheim, der 
würtembergiſche Miniſterpräſiden v. Mittnacht, 
| der ſächſiſche Finanzminiſter v. Watzdorff, der 

ſächſiſche Geſandte u. A. m. Der Leiter der 
Verſammlung, Eiſenbahnpräſident Kranold, er⸗ 
0 öffnete die Verhandlungen mit einem Rückblick 
auf das Jahr 1846 und auf die großartige Ent⸗ 
wickelung des Eiſenbahnweſens ſeit jener Zeit. 


Der Verein könne mit berechtigtem Stolze au 
Br Thätigkeit zurückblicken. Darauf ergriff 
iniſter Thielen das Wort, um ſich des Auf⸗ 
trages des Kaiſers zu entledigen, welcher die 
Theilnehmer an der Hauptverſammlung auläßlich 
des Jubiläums begrüße und Wünſche für das 
fernere Gedeihen des Vereins ausſpreche. Der 
Kaſſer habe aus dieſem Anlaß eine Anzahl von 
Ars eſchnungen verliehen. Sodann begrüßte der 
Minifter die Verſammlung namens der preußi⸗ 
hen Staatsregierung und überreichte als 
Jubiläumsgabe eine Feſtſchrift, welche die Ent⸗ 
wickelung des Eiſenbahnweſens in den letzten 50 
Jahren im Rahmen der Berliner Verhältniſſe 
darlegt. Nun begrüßte der baleriſche Miniſter⸗ 
prüſident v. Crgilsheim die Auweſenden, führte 
nach einem Rückblick auf die Entwickelung der 
Beuugung der Dampfkraft aus, daß auch die 
baieriſche Staatsregierung regſten Autheil an 
dem Jubelfeſte nehme, zum Zeichen deſſen habe 
Prinz⸗Regent Luitpold eine Anzahl Ordensaus⸗ 
zeichuungen verliehen. Nachdem dann noch der 
ſächſiſche Finanzminiſter die aus Anlaß der 
Feier vom Könige von Sachſen verliehenen Aus⸗ 
zeichnungen bekannt gegeben hatte, begrüßte der 
öſterreichiſche Sektionschef v. Willek die Verſamm⸗ 
lung und hob hervor, daß das Wirken des Vereins 
in Oeſterreich voll und ganz gewürdigt werde. 
Ju Ooſterreich ſei man ſtolz darauf, an den 
Erfolgen mitgearbeitet zu haben. Auch der Kaiſer 
8 hat a Anzahl er — 55 
Nachdem dann noch der oldenburgiſche Miniſter 
prüſident a el r webe von 
Oldenburg verliehenen Auszeichnungen zur Kennt⸗ 
ip gebracht hatte, ſchloß der Vorſitzende die 
Nähe der Begrüßungen mit Verleſung eines 
Schreibens des Reichs⸗Eiſenbahnamts, in welchem 
dem Wunſche auf weitere ſegensreiche Thätigkeit 
des Vereins Ausdruck gegeben war. Der General⸗ 
direktor der ſächſiſchen Staatsbahnen, Geh. Rath 
Hoffmann, beantragte nunmehr unter dem Beifall 
der Verſammelten, an den Kaiſer ein Dank⸗ 
telegramm abzujenden, was dann ſofort geſchah. 
Dierauf begann der Vortrag des ſächſiſchen 
Ober⸗Finanzraths Ledig über den Einfluß der 
Eiſenbahnen auf Kultur und Volkswirthſchaft. 
Ju der Diplomatenloge wohnten u. A. mehrere 
höhere Militärs den Verhandlungen bei. 

Wie die „M. P. K.“ mittheilt, iſt das 
Dezerunt des Preßreſſorts im Miniſterium des 
Innern dem Aſſeſſor Saabs jetzt definitv übers 
tragen worden; letzterer wurde gleichzeitig zum 
Regierungsrath befördert. 

** Wie Se. königl. Hoheit der Großherzog 
von Heſſen bei Schluß der Laudtagstagung ſeine 
volle Befriedigung über die mit Preußen ge⸗ 
troffeue Vereinbarung betreffs der aus Anlaß 
der Verſtaatlichung der Heſſiſchen Ludwigsbahn 
herzuſtellenden Eigenthums-⸗ und Betriebsgemein⸗ 
ſchaft zwiſchen beiden Staaten ausgeſprochen hat, 
ſo hat dem Vernehmen nach auch Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſeine volle Anerkeunung über die 
in dieſer Hinſicht vertragsmäßig verbreiteten 
Beſtimmungen im Ganzen wie im Einzelnen 
kundgegeben. 

5 — Bei der für die nächſte Reichstags⸗ 
E tagung bevorſtehenden Berathung eines neuen 
Haudelsgeſetzbuchs wird ohne Zweifel die Frage 

der ſogenaunten Konkurrenzklauſel wiederum eine 

größere Rolle ſpielen. Gelegentlich der Bez 

rathung des Geſetzentwurfs über den unlautern 

Wettbewerb hat der Gegenſtand bekanntlich ſchon 

eine ſehr eingehende Erörterung veraulaßt, und 
es hat ſich gezeigt, daß die Auſichten über den⸗ 

ſelben in der Volksvertretung ebenſoweit aus⸗ 

einandergehen, wie in den betheiligten Kreiſen. 
Die Mehrheit des Reichstags bekundete indeſſen 

inſofern eine Uebereinſtimmung, als fie den von 

dem Abg. Baſſermann vertretenen Standpunkt 

theilte, daß die jetzige Handhabung der Konkurrenz: 
lauſel eine ſchwere Schädigung der Au geſtellten 

I gounften der Brinzipate bedeute und eine 

Aenderung dieſer Verhältniſſe dringend geboten 
Als unbedingte Gegner der Konkurrenz 


— —— 


ſei. 


klauſel erwieſen ſich nur die Sozialdemokraten. 
Die „Geuoſſen“ find aber in dieſem Punkte 
wiede, eimal päpſtlicher als der Papſt, denn 
ihre Behauptung, daß die Konkurrenzklauſel in 
jedem Falle die Angeſtellten ſchädige, wird von 
den kaufmänniſchen Angeſtellten ſelbſt keineswegs 
durchweg getheilt. So haben nicht nur zahl⸗ 
reiche örtliche kaufmännische Vereine, ſondern 
auch der „Deutſche Verband kaufmänniſcher 
Vereinigungen“ ſich wiederholt gegen die völlige 
Abſchaffung der Konkurrenzklauſel erklärt. Auf 
dem im vorigen Jahre in Mainz abgehaltenen 
Verbaudstage wurde ein Autrag auf gänzliches 
N Verbot der Konkurrenzklauſel mit 60 gegen 23 
f Stimmen abgelehut, und auf dem diesjährigen 


ö in Berlin veranſtalteten Verbandstage wurde wären. 
ein Antrag faſt einſtimmig angenommen, der fach eine ſolche Einfuhr zu beobachten Gelegen⸗ 


durch die Aufſtellung gewiſſer Bedingungen für 


chaffung der letztern verwarf. Freilich ſtehen 
die aufgeſtellten 3 Bedingungen mit den in den 


zuläſſig ſein ſoll, wo eine Gegenleiſtung in Form 
üt eines höhern | 
1 Forderungen freilich, wie die der Zahlung des 
halben Gehaltes an den Angeftellten während 
der Geltungsdauer der Konkurrenzklauſel dürften 
auf heftigen Widerſtand ſtoßen. Aber auch ohne 
ſie gehen die von dem Verbande normirten Be⸗ 
dingungen noch weit über die Grundſätze hinaus, 
die der § 67 des neuen Handelsgeſetzbuches auf⸗ 
ſtellt, der im Grunde genommen jede Konkurrenz⸗ 
klauſel zuläßt und dem Richter die Entſcheidung 
darüber zuweiſt, ob er ſie für angemeſſen hält 
oder nicht. Ohne „diskretionäres Ermeſſen“ des 
Richters 
Regelung der Frage nicht auskommen, es fragt 
ſich aber doch, ob man dem Richter nicht gewiſſe 
Anhaltspunkte für die Beurtheilung ſchou im 
Geſetze geben ſoll. 


landsreiſe des Kaiſers wird der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ berichtet: 


bia“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie auf der Fahrt 
nach Spitzbergen vor Drontheim an. 
Bord derſelben befindliche General a. D. Frhr. 
v. Korff meldete ſich an Bord der „Hohenzollern“ 
und wurde von dem Kaiſer zum Frühſtück ge⸗ 
f zogen. Um 10 Uhr begab ſich der Kaiſer nach 
dem Dom und hörte dort dem Spiel des Orga⸗ 
niſten zu. 
an Bord der „Columbia“. 


Drontheimfjord nach Molde. 1 
des Fjords wurde eine ziemlich ſtarke Difnung 
vorgefunden. 


der zurückfallend wie dicker Seifenſchaum bis an 
den Kiel des Schiffes heran das Waſſer bedeckte, 
bot ein prachtvolles Schauſpiel. 


flächen. 


reguete es faſt 
mon, 


die Klauſel indirekt ebenfalls die gänzliche Ab⸗ über Belgien. 


Ateiſen der Prinzipale obwaltenden An⸗ 
dg en in einem ziemlich ſtarken Wider⸗ 
doch nähern fie ſich im Allaemeinen den 


Gehaltes geboten iſt. Andere 


wird man ja überhaupt bei der 


— Ueber den weiteren Verlauf der Nord⸗ 


Am Morgen des 20. Juli kam die „Colum⸗ 


Der an 


Nachher begab ſich der Kaiſer noch 
Um 1 Uhr ging die 
„Hohenzollern“ Anker auf und führ durch den 
Beim Verlaſſen 


Die dadurch hervorgerufene Bran⸗ 
dung an den zahlreichen Riffen und den felſigen 
Ufern mit dem haushoch aufſpritzenden Giſcht, 


Um 11 Uhr 
Abends ging die „Hohenzollern“ bei Molde vor 
Anker. Am Dienftag, den 21., machte der Kaiſer 
ganz früh einen längeren Spaziergaug an Land. 
Entzückend war der Rundblick vom 


einen Seite herrlich grüne Matten vor erſt ſauft 
und allmälig ſteiler aufſteigenden bewaldeten 
Höhen; mitten zwiſchen den Matten die freund⸗ 
lichen Holzhäuſer Moldes, bis dicht ans Waſſer 
reichend. Nach der anderen Seite zuerſt lang⸗ 
geſtreckte grüne Inſeln, deren dichter Nadelholz⸗ 
wald direkt aus dem Waſſer zu kommen ſcheink, 
und dahinter die gewaltigen Bergkegel des Roms⸗ 
dales, hohe zerklüftete Hörner mit weiten Schnee⸗ 
Leider wurde das Wetter Mittags 
wieder ſchlecht, und Nachmittags. und-Abends 
t ununterbrochen. Doch war es 
Nachmittags noch ein Wettrudern 
zwiſchen den einzelnen Klaſſen der Boote der 
„Hohenzollern“ und der „Gefion“ abzuhalten, 
nach dem der Kaiſer perſöulich Preiſe an die 
einzelnen Manuſchaften vertheilte. Abends traf 
wieder ein Kourier ein, und damit war das 
Schickſal des Abeuds und des nächſtfolgenden 
Tages beſiegelt: fie waren der Arbeit gewidmet. 
Am Abend des 22. wurde noch die zweiſtündige 
Fahrt nach dem in einem Seitenfjord des Molde⸗ 
fjord gelegenen Nöſte zurückgelegt; hier ſollte am 
anderen Morgen die Zuſammenkunft mit dem 
König von Schweden ſtattfinden. i 

Gegen halb neun Uhr am Morgen des 23. 
gewahrte man vom Bord der vor Nöſte ankernden 
„Hohenzollern“ in der Ferne zwei weiße Punkte 
ſich auf dem Waſſer längs der Bergwand dahin 
bewegen. Als ſie allmälig näher kamen, erkannte 
man die Yacht des Königs von Schweden mit 
dem fie begleitenden norwegiſchen Kanonenboot. 
Donnernd krachte der Salut, der der norwegiſchen 
Königsſtaudarte von der „Gefion“, der Kaiſer⸗ 
ſtandarte vom norwegiſchen Schiff gefeuert wurde. 
Kurz vor 9. Uhr drehte die Königsyacht der 
„Hohenzollern“ gegenüber bei und gleich darauf 
kam der König in ſeiner Gigg auf die „Hohen⸗ 
zollern“ zugerndert. Inzwiſchen war auf dem 
Kaiſerſchiff die ſchwediſche, auf dem Königsſchiff 
die deutſche Nationalhymne geſpielt worden. Der 
Kaiſer ging ſeinem hohen Gaſte entgegen, und 
ungemein herzlich war die Begrüßung der beiden 
Monarchen. Den Herren auf der „Hohenzollern“, 
die durchgängig ſchon die Ehre hatten, den 
König zu kennen, fiel das friſche Ausſehen des 
Königs und fein alaſtiſcher Schritt auf. Für 
jeden der Anweſenden hatte der König ein 
freundliches Wort. In der Begleitung des Königs 
befanden ſich ein Kammerherr, ſein Leibarzt und 
zwei Adjutanten. Bar 1 

Nachdem die beiderſeitigen Gefolge, ſowie die 
Offiziere der „Hohenzollern“ vorgeſtellt waren, be⸗ 
gab man ſich zu Tiſch, wo das gewöhnliche einfache 
Morgeufrühſtück mit Thee und Kaffee ſervirt 
ſwurde. Der Kaiſer und der König ſaßen ſich 
gegenüber und unterhielten ſich die ganze Zeit 
in angeregter Weiſe. Während des Frühſtücks 
ſpielte die Kapelle der „Hohenzollern“ ein zu 
Ehren des Königs beſonders zuſammengeſtelltes 
und die vorhergehenden Tage eingeübtes Pro⸗ 
gramm. Bekanntlich iſt König Oskar ein her⸗ 
vorragender Muſikkenner. Kurz nach dem Früh⸗ 
ſtück empfahl ſich der König wieder und kehrte 
unter dem Hurrah der Beſatzung der „Hohen: 
zollern“ nach ſeiner Pacht zurück. 

Die „Hohenzollern“ lichtete dann die Anker 


und fuhr durch den Moldefjord nach dem 
ſüdlicher gelegenen Nordfjord. Die urſprüng⸗ 
lich beabſichtigte Fahrt nach dem nördlich 


von Drontheim gelegenen Mo im Rauenfjord 
mußte des ſchlechten Wetters wegen aufgegeben 
werden. 

** Dem Vernehmen nach haben auf den 
Wunſch des Reichskanzlers Erhebungen darüber 
ftattgefunden, ob Maßnahmen gegen die Einfuhr 
überſeeiſchen und vorzugsweiſe amerikaniſchen 
Pferdefleiſches nach Deutſchland zu ergreifen 
Bekanntlich hat man in letzter Zeit viel⸗ 
heit gehabt. Der Transport geht vornehmlich 
Fleiſcher⸗Fachblä 
den berichtet, 
Dentſchland 


‚Rhein und 


— 


ae gs beſchäftigt hätte, ſo liegt dies 
aran, 
Aeußerung des Staatsſekretärs des Reichsſchatz⸗ 
amtes, Grafen v. Poſadowsky, im Reichstage 
während der letztverfloſſenen Tagung es noch 
nöthig erſchienen iſt, verſchiedene Erhebungen zu 
veranſtalten. Sogleich nachdem der Reichstag in 
der Tagung von 1894—95 die Reſolution ange⸗ 
nommen hatte, in welcher der Zoll auf iiber: 
ſeeiſche Gerbſtoffe mit Ausnahme derjenigen, 
welche hauptſächlich für Färbe⸗ und chemiſche 
Zwecke verwendet werden, empfohlen wurde, iſt 
die Berathung in den zuſtändigen Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen 
worden. 
Momente gehandelt, da hler nicht blos die Inter⸗ 
eſſen eines großen Induſtriezweiges, wie der 
Lederinduſtrie, in Frage kamen, ſondern auch zu 
erwägen war, ob es überhaupt, ganz abgeſehen 
von der Ueberwindung der in den Handelsver⸗ 
trägen 
möglich wäre, dem Wunſche des Reichstages zu 
entſprechen. 
nur bei den verſchiedenſten Beamten, ſondern 
auch bei Männern, 
ſtoffe 
Umfragen 
hat 
man 
kaum irgendwo wird richtig vorſtellen können. 
Nachdem die Bundesrathsausſchüſſe zu einem 
Ergebniß gekommen waren, wurden zur völligen 
Klarſtellun! der Sachlage von einer Seite Er: 
hebungen über beſtimmte noch nicht berückſichtigte 
Fragen für nöthig befunden und dieſe auch ange⸗ 
ſtellt. Wie weit die letzteren gediehen ſind, ob ſie 
zu einem Ergebuiß und zu welchem geführt; 
haben, iſt nicht bekannt geworden. 
kann man wohl darauf rechnen, wenn der Bun⸗ 
desrath im Herbſt ſich wieder zur Aufnahme 
der 
wird, er dann bald danach die Entſcheidung 
treffen wird. 

Borde 
der „Hohenzollern“: das glatte Waſſer des Fjord, 
wie ein Binnenſee, rundum belebt von zahlreichen 
Kähnen und ab und zu durchfurcht von den hier 
lebhaft verkehrenden Touriſtendampfern; nach der 


der Annahme der Gewerbeordnungsnovelle in 
allen Handelszweigen um ſich griff, die auf den 
Vertrieb durch das Detailreiſen angewieſen ſind, 
it ſofort darauf hingewieſen worden, daß nun⸗ 
mehr der Bundesrath über das Wohl und Wehe 
dieſer Erwerbskreiſe durch weitere Zulaſſung des 
Detailreiſens zu entſcheiden hat, und daß es jetzt 
die eigenſte Angelegenheit der von keinem Ver⸗ 
bote in der Exiſteuz bedrohten Handelszweige ſei, 
beim Bundesrath bezw. den Regierungen für 
ihre gerechte Sache einzutreten. Die auerkennens⸗ 
werthe Eutſchiedenheit, 


3, namentlich am ind in Ham. — Spanien ‚= 
Mofatgebiete für dieſe Ware zu Madrid, 26. Juli. Die Republikaner haben 
gelweſen mind. 8 rose tollen in den mr Aeit tagenden Notes keine 


daß in der Zeit nach der bekannten 


über die Zollfrage aufgenommen 
Es hat ſich dabei um die verſchiedenſten 


liegenden Schwierigkeiten, zolltechniſch 


Zu dieſem Zwecke mußten nicht 


die das Weſen der Gerb— 
namentlich Chemikern, 
Die Zollfrage 
deren Umfang 
betheiligten Kreiſe 


kennen, 
gehalten werden. 
Arbeit verurſacht, 
außerhalb der 


genau 


eine 
ſich 


Jedenfalls 


Pleuarſitzungen in Berlin vereinigen 


— Gegenüber der Beunruhigung, die nach 


welche dieſe gegenüber 
den agrariſchen Abſichten in Bezug auf das 
Margarinegeſetz bewieſen haben, dürften eine Ge⸗ 
ähr dafür geben, daß die damit parallell gehende 
Befehdung des Kleingewerbes cinen gleiches 
Widerſtand finden wird. Es verdient ſomit Au⸗ 
erkennung, daß ſeitens der preußiſchen Regierung 
an die Vertretungen des Handels, die kaufmänni⸗ 
ſchen Korporationen und Handelskammern die 
Aufforderung ergangen iſt, die Erwerbskreiſe, 
Gegenden und Gruppen von Gewerbetreibenden 
zu bezeichnen, weiche auf weitere Zulaſſung des 
Detailhandels Auſpruch haben. Dieſe Auffor⸗ 
derung geht von der offen ausgeſprochenen Ab⸗ 
ſicht aus, die dem geſunden Zweck des Geſetzes 
widerſprechende Schädigung berechtigter wirth⸗ 
ſchaftlicher Jutereſſen zu vermeiden. Da zugleich 
mit dem Jukrafttreten der Gewerbeordnuungs⸗ 
novelle auch die Ausnahmebeſtimmungen in 
Kraft treten ſollen, um auch vorübergehende 
Störungen des berechtigten Detailhandels zu 
vermeiden, ſo werden die betheiligten Gewerbs⸗ 
kreiſe gut thun, abgeſehen von beſonderen Vor⸗ 
ſtellungen an die maßgebenden amtlichen Stellen, 
auch die Handelskörperſchaften mit möglichſt 
reichem Material zur Wahrnehmung ihrer ge⸗ 
fährdeten Intereſſen zu berſehen. 

Hamburg, 28. Juli. Der Gouverneur von 
Oſtafrika, Major von Wiſſmaun, weilt ſeit Sonn: 
abend bei Verwandten in Altona. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird er heute dem Fürſten Bismarck 
in Fiedrichsruh einen Beſuch abſtatten. 

München, 25. Juli. Wenn man heute die 
baieriſche klerikale Preſſe Revue paſſiren läßt, 
iſt man erſtaunt über den ungemein breiten 
Rahmen, den ſie dem Kampf gegen den baie⸗ 
riſchen Lehrerverein einräumt. Korreſpondenzen 
aus Schwaben, Niederbaiern, Mittelfrauken 
ſchildern in einer Nummer des führenden 
Orgaus in den beweglichſten Worten die „Frech⸗ 
heiten“, die ſich die Mitglieder des baieriſchen 
Lehrervereins gegen ihre Lokalſchulinſpektoren zu 
Schulden kommen laſſen. In der Auflehnung 
gegen die, Geiftlichteit leiſteten die Mitglieder 
des baieriſchen Lehrervereins das Höchſte und 
daher ſei das „Fraterniſiren“ der Geiſtlichen 
mit den liberalen Lehrern von nun an unmöglich 
geworden (als ob dies jemals beſtanden hätte !). 
Der entſchledene Kampf gegen den baieriſchen 
Lehrerverein wird offen täglich und in jedem 
Blatte gepredigt. Es kann intereſſant werden, 
wenn der baieriſche Lehrerverein der ewigen 
ſubjektiven Bekämpfung durch die klerikale Preſſe, 
die nun in die reinſte Hetze ausartet, müde, ob⸗ 
jektive Reminiszenzen über die „Toleranz des 
katholiſchen Klerus“ veröffentlicht, worüber ihm 
zweifelsohne das umfangreichſte Material zur 
Verfügung ſteht. Nach der klerikalen Preſſe 
wären die Mitglieder des baieriſchen Lehrer⸗ 
vereins Ausbunde von Schlechtigkeit. 


Oeſterreich⸗- Ungarn. 

Wien, 28. Juli. Der rumäniſche Mi⸗ 
niſterpräſident Sturdza nahm geſtern an dem 
Diner Theil, welches der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Goluchowski in Schönbrunn ver⸗ 
anſtaltet hatte. 28 


Frankreich. 
28. Juli. Das „Journal officiel“ 


. 


Paris, 


veröffentlicht drk 3 8 die deve un ch liert enn 

{ remden Zucker, 5 eilweiſe militäri i ‚ eu 
Be 8 W uguſt th griechiſcher Offiziere ftehen. Gäſte nicht läſtig zu bemerken, und Bad Salz: 
anden in Lariſſa und Volo] brunn hat ſich vor dem erneuten Zuzug, den 


in Kraft treten. 
Lille, 28. Juli. 


Auch haben ja ſeinerzeit deutſche wegen der jüngſt ſtattgefundenen Unruhen ſus⸗ 
tter von amerikaniſchen Reiſen⸗pendirt worden. g 
welche in den verſchiedenſten Städten 


* 


und Portugal. 


Vertreter.“ 


Führer der Wahlbetheiligung enthalten. I b J 
dieſen Umſtänden iſt es wichtig, Zuverläſſiges Die Inſurgenten griffen ſodann das Blockhaus 
über die Anſichten und leitenden Grundſätze der in S 
verbündeten republikaniſchen Parteiführer zu er⸗ 
fahren, und Salmeron hat nicht gezögert, einem 
Ausfrager gegenüber, der ihn vorgeſtern in 
ſeiner Sommerfriſche in San Sebaſtian aufge⸗ 
Baß hat, die gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
a 
ſeheriſch 
iſt 
Führer der gemäßigten Republikaner beabſichti⸗ 
gen im Herbſt das Land zu 
Volk über die wahre Lage, in die Spanien 
unter der jetzigen Regierung gekommen iſt, auf⸗ 
zuklären und eine kräftige 
dieſe zu entfalten. Azcarate, der Verfaſſer des 
von der letzten Verſammlung der Gruppenführer 
berathenen Programms, Esquerdo, Labra und 
Salmeron 
leiten und dem Volke alles das ſagen, was ſie 
in den Kortes iber die Thätigkeit der Regie⸗ 
rung und deren Vorlagen unter andern Verhält⸗ 
niſſen geſagt haben würden. 
verurtheilen 
werden die Mittel vorſchlagen, die ſie zu ſeiner 
Bekämpfung für geeignet halten. 
Kubas neigt die Mehrzahl von ihnen zur Ge⸗ 
währung 
äußerte ſich, daß er und ſeine Freunde die aus⸗ 
ſchließliche kriegeriſche Thätigkeit für völlig ver⸗ 
fehlt halteu, daß nur die weiteſtgehenden Ver⸗ 
waltungsreformen 
Wünſche der Kubaner der Antilleninſel dauern⸗ 
den Frieden ſichern können. \ 
gewalt erzwungener, von ungenügenden Refor⸗ 


ſammeln. 
der ſchlechten Verwaltung zu, die mit der Ver⸗ 
faſſung und dem freiheitlichen Geiſt unſerer Zeit 
unvereinbar ſei. Von der jetzigen in ſich ge⸗ 
ſpaltenen 
aber auch 
eignet, 
Weiſe 
Antilleniuſel zu löſen, weil beide Parteien nicht 
weit genug in der Bewilligung autonomiſtiſcher 
Reformen gehen werden. 
Krieges 
Spanien, das die ihm dadurch aufgebürdete Laſt 
nicht tragen könne. Werde das Heer, wie beab— 
ſichtigt, auf 200 000 Mann erhöht, To würden 
deſſen Unterhalt und die Kriegführung ſich an⸗ 
nähernd auf 1 Million Peſetas täglich belaufen 
u das gehe über die Steuerkraft des Volkes 
hinaus. 
jetzigen konſervativen Regierung hält Salmeron 
für den ſchwerſten und ernſteſten Anſchlag gegen 


Propaganda der Karliſten und verlangt die Ver⸗ 


ihrer Bekämpfung. 


wird aus Athen unter dem 27. d. M. gemeldet: 
Während der heute in Kanea entſtandenen Panik 
ſandte das engliſche Kriegsſchiff „Hood“ Boote 
zum Quai. 
die anderen fremden Kriegsſchiffe dem Beiſpiel 
nicht folgten. 
liſchen 
Rethymnos beiwohunten, 
ſchaften derſelben die Inſurgenten mit Hurrah fund an den Mindeſtfordernden zu vergeben. — 


Donnerſtag bei Armenus an, um die Garniſon 


Unter wurden, wobei ſie beträchtliche Verluſte erlitten. 


in St. Baſil au, in welches ſich die Plünderer 
und die Soldaten geflüchtet hatten, und vertrieben 
dieſelben von dort. Die Lage iſt ernſt. 

Die geſtrigen Abendblätter melden die Ver⸗ 
aftung einiger Offiziere in Lariſſa, welche be⸗ 
ſchuldigt werden, die macedoniſchen Umtriebe be⸗ 
gonnen zu haben. 

Die Nachricht von dem Eindringen einer 
Bande in Epirus wird als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Verband der Handelsgärtuer 
Deutschlands. 


* Stettin, 29. Juli. 


der Jahres ver⸗ 
fammlıung wurden geſtern Nachmittag um 
2 Uhr wieder aufgenommen. ur Berathung 
ſtand zunächſt der Antrag der Verbandsgruppe 
Schleswig⸗Holſtein: Die Hauptverſammlung wolle 
den Vorſtand erſuchen, dahin zu wirken, daß die 
Gärtnerei von der landwirthſchaftlichen Un⸗ 
fallverſicherung getrennt werde und eine 
eigene Berufsgenoſſenſchaft bilde. Zur Begrün⸗ 
dung des Antrages wurde ausgeführt, daß nach 
der Statiſtik von 100 vorgekommenen Unfällen 
90 auf die Landwirthſchaft, 9 auf die Forſt⸗ 
wirthſchaft und nur ein einziger auf die Gärt⸗ 
nerei entfällt. Gegen die Gründung einer eigenen 
Berufsgenoſſenſchaft wurden mehrfach Bedenken 
geäußert, weil die Beiträge dadurch im Allge⸗ 
meinen ſich erhöhen würden. Wenn einzelne 
Gruppen zu ſcharf herangezogen würden, ſo 
müßten dieſe ſelbſt geeignete Schritte unterneh⸗ 
men, um eine Ermäßigung der Beiträge zu er⸗ 
zielen. Der Antrag wird darauf zurückgezogen. 
— Herr Edm. Mücker⸗Gardelegen beantragt: Die 
Hauptverſammlung wolle beſchließen, der Vor⸗ 
ſtand möge geeignete Schritte dahin thun, daß 
vom Verbande aus, wenn möglich im Auſchluß 
an eine größere Gartenbau⸗Ausſtellung, eine 
internationale Heizkeſſel⸗Ausſtellung 
nebſt Konkurrenzheizen innerhalb eines Jahres 
ſtattfindet, wozu ſämtliche Fabrikanten dieſer 
Brauche des In⸗ und Auslandes eingeladen 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt eine Kommiſſion 
von tüchtigen Fachmännern zu wählen, welche 
die Bedingungen in geeigneter Weiſe feſtſetzt. 
Der Antrag findet beim Ausſchuß keine Unter⸗ 
ſtützung und wird derſelbe nach kurzer Be⸗ 
ſprechung abgelehnt. Ein Antrag der Ver⸗ 
bandsgruppe „Mittlerer Saalkreis“ wünſcht, daß 
der redaktionelle Theil des „Handels⸗ 
blattes“ vom Inferatentheil getrennt und letz⸗ 
terer an alle Handelsgärtner verſandt werde. 
Der Antrag wird vom Ausſchuß bekämpft, weil 
die Mittel des Verbandes eine ſolche Tren⸗ 
nung nicht zulaſſen. Der Antrag ſelbſt 
wird ſodann zuriidgezogen und dem More 
ſtand die weitere Verfolgung der Angelegenheit 
zur Erwägung anheimgegeben. — Die Verbands⸗ 
gruppe Coswig im Sachſen beantragt: die Jahres⸗ 
verſammlung wolle beſchließen, daß die Ver⸗ 
bandszeitung in die Poſtzeitungsliſte eingetragen 
und der Jahresbeitrag der Mitglieder halbjährlich 
durch Abonnement auf die Verbandszeitung ein⸗ 
getragen wird. Der Antrag wird als techniſch 
unausführbar abgelehnt. Ebenſo fällt ein wei⸗ 
terer Autrag derſelben Gruppe: Druck und Ver⸗ 
ſand der Verbandszeitung öffentlich auszuſchreiben 


micha ſehr ſchwarz⸗ 
ſind, kann nicht überraſchen, denn Grund 
in großer Menge vorhanden. Die 


Salmerons Anſchauungen 


dazu 


bereiſen und das 


ropaganda gegen 


werden perſönlich dieſe Propaganda Die Verhandlungen 


Die Republikaner 


natürlich den Anarchismus und 


Hinſichtlich 
Salmeron 


der Selbſtverwaltung. 


und die Bewilligung der 


Ein durch Waffen⸗ 


en begleiteter Friede werde nur den Kubanern 
azu dienen, Kräfte zu neuen Aufſtänden zu 
Den jetzigen Krieg ſchreibt Salmeron 
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Regierung erwartet Salmeron nichts, 
die Liberalen hält er nicht für ge⸗ 
die kubaniſche Frage in befriedigender 
zum Beſten des Vaterlandes, wie der 
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Eine Fortſetzung des 


hält Salmeron für verderblich für 


Die wirthſchaftlichen Vorlagen der 
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as Vaterland. Er fürchtet endlich die große 


einigung aller Liberalen und Republikaner zu 


Euglan). 
London, 28. Juli. Den „Daily News“ 


5 — 
23 
— 


Letztere wurden zurückgerufen, da 


Es heißt, daß Boote des eng⸗ 
letzten Gefecht bei 
die Maun⸗ 


Kriegsſchiffes dem 
und daß 


begrüßten. , Die Verbandsgruppe Oſtpreußen beantragt: der 
Den „Times“ wird aus Kanea unter dem Verband wolle dahin wirken, daß: 1. die Eins 


26. d. M. gemeldet: Die Chriſten von Apo- richtung und Unterhaltung von Kreis⸗ und Pros 


ö 
korona griffen die Türken am Mittwoch und vinzialbaumſchulen geſetzlich unterſagt werde; 2. ö 
b 5 den von Oberförſtereien und anderen ſtaatlichen 
von Koraris zu iſoliren. Die Türken behaupteten Inſtituten betriebenen Baumſchulen und Gärtne⸗ 
anſcheinend ihre Stellungen. reien der Verkauf ihrer Erzeugniſſe unterſagt 4 

London, 28. Juli. Das „Reuterſche werde. Der Gegenſtand wird nach erfolgter Be⸗ 
Bureau“ meldet aus Gwelo unter dem 27. ſprechung fallen gelaſſen, da eine geſetzliche Re⸗ 
d. M.: Die Kolonne, welche am 12. Juli von gelung der Angelegenheit nicht durchführbar er⸗ 
hier abgerückt iſt, um ſich mit den Streitkräften ſcheint. — Die Verbandsgruppe Mittelrhein be⸗ 
von Viktoria zu vereinigen, bewerkſtelligte antragt: die Verſammlung des Verbandes der 
dieſe Vereinigung nach einem ſcharfen Gefecht an Handelsgärtner Deutſchlands wolle beſchließen 
den Belingwe⸗Vergen. Drei Weiße würden daß neben einer Liſte für notoriſch ſchlechte 
getödtet. Zahler auch eine ſolche für notoriſch ſchlechte 

London, 28. Juli. Das Parlaments- Lieferanten geführt werde. Gegen den Antrag 
mitglied Burt erhielt ein Schreiben von dem wurde geltend gemacht, daß die Führung ſchwarzer 
Leiter der deutſchen Gewerkvereine, Max Hirſch, Liſten ihre bedenklichen Seiten habe. Derjenige 
in welchem dieſer den lebhaften Wunſch der Lieferant, welcher auf die ſchwarze Lifte komme, 5 


Der Maire Delory iſt Die Bildung dieſer 


Vereinigung der deutſchen Gewerksvereine zum 
Ausdruck bringt, mit den britiſchen Trades⸗ 
Union zuſammenzuwirken, gleichzeitig aber be⸗ 
dauert, daß es den Gewerkvereinen nicht mög⸗ 
lich ſei, der Einladung zu dem gegenwärtigen 


Kongreß Folge zu leiſten wegen der Aufnahme 


ſozialiſtiſcher Ziele in das Programm der Bes 
rathungen. 
Türkei. 5 

Konſtantinopel, 27. Juli. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Seit zwei Tagen liegen hier keine beunruhigen⸗ 
den Nachrichten aus dem kretenſiſchen Aufſtauds⸗ 
gebiete vor. Die Agitationen, welche dahin 
gehen, in dem Diſtrikt von Kandia einen Auf⸗ 
ſtand hervorzurufen, ſcheinen bisher ohne Erfolg 
zu bleiben, da die chriſtliche Bevölkerung vor den 
äußerſten 1 5 zurückſchreckt und die aufge⸗ 
regten Mohamedaner von den türkiſchen Behör⸗ 
den im Zaume gehalten werden. Man iſt hier 
der Auſicht, daß die gänzliche Beruhigung der 
aufgeregten Bevölkerung und die Verwirklichung 
der Erfolge der Jutervention ſeitens der Mächte 
davon abhängig ſeien, ob die von letzteren in 
Athen unternommenen Schritte die vollkommene 
Einſtellung der Unterſtützung der Kreteuſer durch 
Griechenland herbeiführen werden. 
! Die ang daß die griechiſchen Banden 


in dem Vilajet Monaſtir über 500 Mann ſtark etwa ſteigender Frequenz zu befürchten, weil 
u beſtätigen; auch ſollen dieſe[ durch Um⸗ und Neubauten die Auswahl von l 
; affnet und Wohnräumen bedeutend vermehrt worden if 


nd, ſcheinen fi 
5 5 einheitlich 
geblich unter Sübrung 
wird offen betrieben. 
Der 


Wochen a0 Konſtantinopel kommen. 


Griechenland. 


ſowie an⸗ 


Khedive wird Mitte Auguſt auf dreifiſt in der glücklichen Lage, 


> Reben, 28. Züll. (Meldung der ugence! 


werde dadurch ruinirt und Niemand könne die 
Verantwortung dafür übernehmen. Dagegen 
wurde empfohlen, daß die einzenen Gruppen in 
dieſer Richtung vorgehen. Der Antrag wurde 
damit ohne beſondere Beſchlußfaſſung erledigt. 
— Es folgte noch die Beſprechung einer Anfrage 
der Verbandsgruppe Braunſchweig: iſt der Ver⸗ 
band in der Lage, in Folge des beſtehenden Schul⸗ 
zwanges dahin zu wirken, daß in den Städten, 
wo es möglich iſt, Fachſchulen eingerichtet 
werden? In der Beſprechung wurde ein allge⸗ 
meiner gärtueriſcher Fachſchulunterricht als höchſt 
wünſchenswerth bezeichnet, doch wurde den freien 
Fachſchulen der Vorzug gegeben vor den Zwangs⸗ 


er 


ſchulen. — Als Ort für die nächſte 
ordentliche Haupt⸗Verſammlung 
wird Hamburg gewählt und die Ver⸗ 


ö een 


ſammlung um 4 Uhr geſchloſſn. Abends um 6 
Uhr fand eine gemeinſame Dampferfahrt nach 
Gotzlow und Abendeſſen auf dem Weinberge da⸗ 
ſelbſt ſtatt. 
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Aus den Bädern. 

Bad Salzbrunn i. Schl., 21. Juli. Die 

Kurſaiſon in Bad Salzbrunn hat ihren Höhe⸗ ’ 
punkt erreicht. Die heutige Zahl der Gäſte 

überſteigt die des Vorjahres beträchtlich. Ein 

Wohnungsmangel iſt weder eingetreten, noch bez 


Auch auf den Promenaden iſt die Fülle der 


it bringt, nicht zu fürchten. Es 
auch den weiteſt⸗ 
henden Anforderungen genügen zu können. 
unmehr iſt die neue muſchelförmig gebaute 
Nufikhalle täglich in Beuutzung gezogen, das alte 

ſeſter iſt ſpurlos veriantsunben und einſtweilen 


1 


ihm die Ferien 
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der Platz mit Sitzen für die Muſikliebhaber aus⸗ 
et. — 5 — . — 


geſtattet. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 29. Juli. Der Arbeiter Zinke 
wurde geſtern Nachmittag an der Ecke der 
Johannis⸗ und Eliſabethſtraße von einem mit 
Brettern beladenen Wagen überfahren. Z. erlitt 
bei dem Unfall einen komplizirten Bruch des 
rechten Unterſchenkels und mußte er in das 
Bädtiiche Krankenhaus überführt werden. 

— Die Konzerte des Damen⸗Trom⸗ 
peter⸗Korps „Hanſa“ in Marx' Garten 
erfreuen ſich fortgeſetzt des Beifalls des Publi⸗ 
kums, am Sonntag wohnten gegen 4000 Per⸗ 
ſonen dem Konzerte bei und jede einzelne Piece 
des reichen Programms fand verdiente Anerken⸗ 
nung. Bei der heißen Witterung bietet der kühle 
Garten einen ſehr augenehmen Aufenthalt. 

m Elyſium⸗Theater verbleibt 
der luſtige Schwank „Hotel zum Freihafen“ bis 
Freitag auf dem Spielplan; am Donnerſtag ſoll 
nunmehr das Frontenfeuerwerk des Berliner 
Pyrotechnikers Maſſow abgebrannt werden und 
Sonnabend beginnt das Gaſtſpiel der „Black 
America Compagny“. 

— Als „Adam“ im „Vogelhändler“ be⸗ 
ſchließt heute Herr Julius Spielmann ſein Gaſt⸗ 
ſpiel im Bellevue-Theater. Morgen, 
Donnerſtag, gelangt als volksthümliche Vor⸗ 
ſtellung „Die kleine Frau“ zur Aufführung und 
am Freitag hat eines der vielbeſchäftigten Mit⸗ 
glieder des Bellevne⸗Theaters, Herr C. Filisz⸗ 
czanko ſein Benefiz, und dürfte derſelbe eines 
vollen Hauſes ſicher ſein, da er die beliebte 
Operette „Der Feldprediger“ zur Aufführung 
gewählt hat, dieſelbe iſt neu einſtudirt und mit 
den beſten Kräften beſetzt. 

— In Kotz' Garten werden die Konzerte 
der öſterreichiſchen Damen⸗ Kapelle „Lohen⸗ 
grin“ täglich fortgeſetzt und zwar konzertirt die 
letztere von 4—7 Uhr ohne Erhebung von Entree, 
welches Entgegenkommen bei dem Publikum 
freundliche Aufnahme ſindet. Die Vorträge der 
Kapelle find ſehr vielſeitig, da fie auch Geſaugs⸗ 
einlagen umfaſſen. 

— In Folge der vielen Unglücksfälle, die 
bisher im Stadt⸗, Ring- und Vorortbahn⸗Verkehr 


beim Einfahren der Ziige in die Bahnhöfe durch unempfindlich iſt, iſt das andere re: das helm I. R.“ 


das voreilige Oeffnen der Wagen: 
thüren durch Fahrgäſte vorgekommen ſind, iſt 
von der Eiſenbahnverwaltung den Stations⸗ 
beamten jetzt die Weiſung zugegangen, in Zukunft 
mit aller Strenge zu verhindern, daß die Wagen⸗ 
theile eher geöffnet werden, als bis die Züge 
ganz zum Stehen gebracht find. Alle Diejenigen, 
welche dieſer Anordnung der Beamten nicht Folge 
leiſten, ſollen feſtgeſtellt und mit 6 Mark Strafe 
belegt werden. 

— (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Jacobi, Sekondelieutenant von 
der Reſerve des 1. hanſeatiſchen Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 75 (Stettin), zum Premierlieutenant 
befördert. Herrmann, Vizefeldwebel vom Lands 
wehrbezirk Stettin, zum Sekondelieuteuant der 
Landwehr = Infanterie 1. Aufgebots befördert. 
v. Woedtke, Sekondelieutenant von der Reſerve 
des Dragoner-Regiments Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3 (Belgard), zum Premierlieute⸗ 
nant befördert. Müller, Vizefeldwebel vom Land⸗ 
wehrbezirk II Berlin, zum Sekondelieutenant der 
Reſerve des Infanterie-Regiments Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14, Kirſcht, Vizefeldwebel vom 
Landwehrbezirk Stolp, zum Sekondelieutenant 
der Reſerve des pomm. Jäger-Bataillons Nr. 2, 
Mätzuer, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk 
Stettin, zum Sekondelieuteuant der Reſerpe des 
Eiſenbahn⸗Regiments Nr. 2 befördert. 

Bellevue-Thrater. 

Bei afrikaniſcher Temperatur ein ansver⸗ 
kanftes Haus an einem Wochentage, ohne kleine 
Breife, das iſt in der Kuuſtgeſchichte Stetlins 
eine Seltenheit, und doch war geſtern ein ſolches 
im Bellevue⸗Theater zu verzeichnen. Der wir⸗ 
kungsvolle Magnet war Herr Julius Spiel 
mann, der beliebte Tenoriſt, welcher ſeit einigen 
Jahren in Stettin ein regelmäßiger Sommergaſt 
geworden iſt, in dieſem Jahre wegen ander: 
weitiger Verpflichtungen ſein Gaſtſpiel nur auf 
har Abende beſchränken muß. Daß ſich bei 
einem geſtrigen erſten Auftreten ſeine zahlreichen 
Freunde einfinden würden, um ihm einen freund⸗ 
lichen Empfang zu bereiten, war vorauszuſehen, 
umſomehr, als sich Herr Spielmann als „Ni: 
colo“ in der Operette „Das Modell“ vor⸗ 
ſtellte, welche Partie derſelbe hier noch nicht ges 
ſungen hat. Gerade für die Darſtellung junger 
Naturburſchen hat Herr Spielmann ein beſonde⸗ 
res Talent und daſſelbe kam auch geſtern zur 
vollen Geltung, in ungezwungener Weiſe gab er 
den verliebten Kolportenr, und es war nur zu 
bedauern, daß die Partie dem „Sänger Spiel⸗ 
mann“ ſo wenig Gelegenheit bot, ſeine wohl⸗ 
klingende Stimme zu entfalten. Die übrige Be⸗ 
ſetzung war die bekannte und entfeſſelte beſonders 
Herr Picha wieder durch ſeine draſtiſche Dar⸗ 
ſt Uung des „Stirius“ den Humor des vollen 
Hauſes. R. O. K 


C ĩͤ vc 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Von dem Vorſtande des pommerſchen 
Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion iſt im 
Verlage von J. Burmeiſter in Stettin der vom 
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Konſiſtoriglrath Balan aus Poſen auf dem dies⸗ der daſſelbe begleitenden Aufälle alle möglichen 
jährigen Jahresfeſte des genannten Vereins in Gegenſtände verſchlucke. So habe fie u. A. nach 
reifswald gehaltene Vortrag: „Wie ziehen und nach eine Gabel, Theelöffel, Nägel, Eiſen, 
wir gegenüber der wachſenden Noth der Zeit die Glas u. a. mehr verſchluckt. Er habe feine Frau 
für die freiwillige Arbeit des Reiches Gottes zu den beſten Aerzten nach Charkow, Poltawa, 
geeigneten Kräfte, namentlich aus den Kreiſen Jalta geführt; zuletzt habe man ihm gerathen, 
der Gebildeten heran?“ herausgegeben worden. ſie nach Odeſſa zu bringen. Nach eingehender 
EASTERN ET ERTTEENT AETEEET rl der raten 3 Seer am 
ner Tr. R nächſten Tage in Gegenwart mehrerer Perſonen 
Gerichts⸗Zeitung. g eine Operation an der Kranken vor und richtig 
* Stettin, 29. Juli. Dem Baumſchulen⸗ wurden in dem Magen derſelben — 37 Gegen⸗ 
beſitzer Hafner in Radekow bei Tantow wurden ſtände vorgefunden und entfernt. Unter dieſen 
im letzten Frühjahr mehrfach Lebensbäume durch Gegenſtänden, die im Bureau des Hospitals zur 
ſchonungsloſes Abräubern der grünen Zweige er⸗ Schau ausſtehen, befanden ſich: eine Tiſchgabel, 
heblich beſchädigt. Endlich gelang es, einige von ein Eiſenſtück von 3 Zoll Länge, ½ Zoll Breite 
den Dieben auf friſcher That zu ertappen und und ¼ Zoll Dicke, zwei Theelöffel, eine Nadel, 
hatten dieſelben ſich am Montag vor der zwei Nägel, zwei bis drei Zoll lang, Glas» 
Ferienſtrafkammer des Landgerichts zu ſplitter, Knöpfe u. a. m. Es iſt Hoffnung auf 
verantworten, es waren die Wittwe Helene Wiedergeneſung der Kranken vorhanden. Frau 
Zarbod geb. Müller aus Friedensburg, deren A. hat im Alter von 17 Jahren geheirathet und 
Schweſter, die Arbeiterfrau Auguſte Beckerſacht Kuaben und ein Mädchen geboren, von denen 
und der Arbeiter Wilhelm Becker, ſowie eine vier Knaben und das Mädchen leben. 
Tochter der B., die 14jährige Marie Müller. — Ueber die Abſchleppung des franzöſiſchen 
Die Angeklagten, von denen die drei Erſtgenann⸗Schiffes „General Chanzy“, die, wie gemeldet, 
ten bereits vorbeſtraft ſind, gaben den Diebſtahl auf Befehl des Kaiſers erfolgte, theilt ein Mann 
zu. Das Grün verarbeiteten ſie entweder ſelbſt von der Beſatzung der „Gefion“ noch mit: Mit 
zu Kräuzen oder verkauften daſſelbe hier in Dampf unter drei Keſſeln (6000 Pferdekräften) 
Bindereigeſchäften. Die Zarbock, bei der Dieb⸗ machten wir den erſten Verſuch; aber obgleich 
ſtahl im Rückfall vorlag, wurde zu 8, die Ehe⸗ die Schraube des feſtſitzenden Dampfers mit⸗ 
leute Becker zu je 3 Monaten Gefängmißlarbeitete, rührte er ſich nicht. Nachts 12 Uhr 
verurtheilt, gegen die Müller wurde nur auff hatten wir in ſechs Keſſeln Dampf (9600 Pferde⸗ 
einen Verweis erkannt. kräfte). Der Frauzoſe hatte das Waſſer aus 
.. ( zin EN nee en 5 hatten ed 19 
8 wi 1 ihm übernommen. Dann bekam er die beiden 
Vermiſchte Nachrichten. berühmten Stahltroſſen an Bord, die voriges 
— Günſt iche Beine.) Der „Bär“ erzählt: Jahr bei der Abſchleppung des italieniſchen Pan⸗ 
Im Winter 1871 fuhren in einem Koupee 3. zers „Sardegna“ benutzt wurden. Die „Geſion“ 
Klaſſe der Thüringer Eiſenbahn mehrere Reiſende. legte ſich ins Zeug. Es hieß nun „loskommen 
Alle waren in Pelze oder ſonſtige vor Kälte oder brechen“, und er kam! Der Franzoſe ber 
ſchützende Bekleidungsſtücke gehüllt; denn es war] dankte ſich außerordentlich. Als wir uns der 
grimmig kalt. Nur ein älterer Herr hatte zwar „Hohenzollern“ wieder näherten, wurde „Bravo 
den einen Fuß ſorgfältig in einem Filzſtiefel ge. Gefion!“ ſignaliſirt. Wir erhielten ſpäter ein 
borgen, der andere dagegen war nur mit dem kaiſerliches Handſchreiben folgenden Inhalts: 
Stiefel bedeckt. „Wie kommt es,“ fragte einer „Kapitän zur See v. Eichſtädt S. M. S. 
der Mitreiſenden den ſeltſamen Paſſagier, „daß „Gefion“ bei Florö. Spreche Ihnen und der 
Sie nur an dem einen Fuße einen Filzſtiefel Beſatzung meines Schiffes „Geſton“ meine vollſte 
tragen und am andern nicht?“ — „Ja,“ ent⸗ Anerkennung aus für die erfolgreiche Löſung der 
gegnete der Gefragte, „das iſt recht ſonderbar;] Ihnen von mir geſtellten Aufgabe. Sie haben 
während das eine meiner Beine gegen Kälte nicht das derſelben bekannt zu machen. (gez.) Wil⸗ 
lich ; Wir durften uns davon Abſchrift 
gegen gefeit; ich nehme weder Hitze noch Froſt nehmen. Seine Majeſtät gab dann noch 3—400 
noch ſonſtige Schmerzen an ihm wahr. Zum Liter Vier und Zigarren zum Beſten. 
Beweiſe meiner Ausſagen geſtatten Sie mir wohl, Breslau, 28. Juli. Heute früh wurde der 
daß ich den unempfindlichen Fuß zum Fenſter Kaſſirer der hieſigen Grunwaldſchen Spritfabrit, 
hinaus in die Winterkälte ſtecke!“ — Die Herren bei der, wie gemeldet, ein bedeutendes Kaſſen⸗ 
waren damit einverſtanden, und unſer Paſſagier] manko entdeckt wurde, in Unterſuchungshaft ge⸗ 
ſteckte ganz wohlgemuth den Fuß zum Fenſter nommen. Das Kaſſenmanko ſoll ſeit Jahren 
hinaus. Auf der nächſten Station — es war beſtehen. Der Kaſſirer leugnet jede Schuld. 
Weißenfels — zog er den ausgeſtreckten Fuß Braunſchweig, 28. Juli. Ju der Feld⸗ 
wieder ins Koupee, empfahl ſich und ſchritt, wie] ſchlößchen⸗Brauerei hat heute das geſamte 
andere Meuſchenkinder, von daunen. Der Herr Brauereiperſonal die Arbeit niedergelegt wegen 
aber war kein anderer, als der durch den deutſch⸗ der Berufung eines nicht ſozialiſtiſch geſinnten 
franzöſiſchen Krieg berühmt gewordene Verfertiger Kellermeiſters aus Hannover. Die anderen 
künſtlicher Füße, der Mechanikus Erfurth aus hieſigen Brauereien haben ſofort Hülfsperſonal 
Weißenfels, und das gegen die Kälte jo unempfind⸗ entſandt. 
liche Bein war ſein eigenes, ein Meiſterwerk auf Me z, 28. Juli. Der „Lothr. Zig.“ zufolge 
dieſem Gebiete. Als Lokomotivführer hatte hatten die beiden geſtern Werhafteten das 
Meiſter Erfurth das Unglück gehabt, bei einem Deutſche Thor photographirt, fie wurden als der 
Eiſenbahnunfall eines ſeiner Beine zu verlieren. Eigenthümer Tulen und deſſen Sohn aus Mont⸗ 
Er wurde amputirt und fertigte nach ſeiner Ge⸗ maguij bei Paris rekognoszirt und nach ihrer 
neſung für ſich ſelbſt das erſte feiner künſtlichen Vernehmung ſofort wieder freigelaſſen. 
Beine an, an deſſen Vervollkommnung er ſeitdem Zürich, 23. Juli. Unruhen, welche am 
fortwährend gearbeitet hatte. — Auf einer einige | Sonntag wegen zweier des Mordes verdächtigen 
Monate ſpäter ftattfindenden Reiſe durch Weißen Italiener ftattfanden, haben ſich geſtern Abend 
fels hatte Kaiſer Wilhelm J. Gelegenheit, die wiederholt. Die erregte Volksmenge beging arge 
großartigen Leiſtungen Erfurths auf dem Gebiete Ausſchreitungen. Die Polizei reichte nicht aus 
der Herſtellung künſtlicher Gliedmaßen zu be⸗ und war ernſtlich bedroht. Durch Verfügung 
wundern. Es war dies am 17. März 10%, Uhr des Militärdepartements in Bern wurde auf 
Vormittags, als der greife Held mittelſt Extra⸗ Anſuchen der Züricher Regierung Militär mit 
zuges von Fraukreich in Weißenfels eintraf. ſcharfer Munition zur Herſtellung der Ordnung 
Eine Anzahl Amputirter, welche Meiſter Erfurth verwendet. Es konnte, ohne die Waffen ge⸗ 
mit künſtlichen Beinen verſehen hatte, wurden brauchen zu müſſen, bis 2 Uhr Nachts die Ruhe 
ihrem oberſten Kriegsherrn vorgeſtellt. Das letzte wieder herſtellen. 70 der Ruheſtörer wurden feſt⸗ 
dieſer Beine hatte Erfurth erſt Tags zuvor voll⸗ genommen. f 
endet, mit ſeinen Schutzbefohlenen war Erfurth — 


auf dem N N um fate nn 

ſehen. Das zuletzt fertig gewordene Bein 5 ; ’ g 2 N 
hatte ein gewiſſer Mennicke aus Niemberg bei Der elektriſche Pflug in Groß⸗ 
Halle a. S. erhalten. Der Mann ging am 16. Behnitz bei Berlin. 


noch an Krücken, am 17. aber ſtolzirte er mit 

anderen ſeiner amputirten Kameraden auf ſeinem Ein Wallfahrtsort iſt das Gut Groß⸗Behnitz, 
Erfurthſchen Beine im Parademarſch an ſeinem gleichnamige Bahnſtation, bei Berlin geworden, 
Kaiſer vorüber. \ inf 0 
Parademarſch vor meinem Kaiſer geweſen ſein,“ Pflugeinrichtung vorführt. An einem Graben 
— ſagte Mennicke in der Freude feines Herzens ſteht eine 15pferdige Lokomobile, die eine ein⸗ 
nach demfelben. Kaiſer Wilhelm erkundigte ſich fache Gleichſtromdynamomaſchine mit 750 Tonu⸗ 
nun bei jedem Einzelnen der mit künſtlichen Bei- ren, alſo fo ſchnell wie eine Dreſchmaſchinen⸗ 
nen Verſehenen nach dem Verfertiger und als trommel betreibt. Andere Vorrichtungen, Akku⸗ 
aus aller Munde der Name Erfurth genannt mulator, find nicht vorhanden. Ein Draht von 
wurde, befahl er, deſſen Namen zu notiren. Kupfer, 6 Millimeter ſtark, iſt auf Telegraphen⸗ 
Daun ſprach der Kaiſer: „Kinder, Ich danke ſtangen nach dem Felde geführt. Am Ende des 
Euch! Wo Ich Euch auch ſehe, danke Ich Euch! Stückes, welches gepflügt werden ſoll, iſt an die 
Für Euch ſorge Ich!“ Alles war tief gerührt freie Drahtleitung ein Kabel, d. h. ein in Gummi⸗ 
und begeiſterte Hochs folgten dem ſcheidendenſiſolirſchicht eingepackter Draht oder Drahtſchnur 
Kriegsherrn. Meiſter Erfurth aber kehrte, ſtillf angelegt, das über die Klinge des Feldes reicht. 
ſich Seiner Werke freuend, nach feiner Behauſung Von der Abzweigſtelle hatte das Pflügen begon⸗ 
zurück. Man muß ſeine künſtlichen Beine ge⸗ nen und ſchreitet in der Breite des Feldes vor, 


„Das wird wohl mein letzter woſelbſt Herr Ingenieur Brutſchke feine elektriſche. 


Anker auf der gegenüber liegenden Seite des 


Feldes, da über eine Seilſcheibe, dann zurück auf 


die zweite Seiltrommel, alſo wie eine auf dem 
Felde flachliegende Drahtſeiltransmiſſion. Der 
an das Seil angehängte große zweiſchaarige 
Dampfpflug wird durch das Seil hin und her 
gezogen. Hat der Pflug einen Gang hin und 
zurück gemacht, ſo geht der Motorwagen mit 
Hülfe der Dynamomaſchine um die Furchenbreite 
weiter. Die Schnelligkeit des Ganges iſt neunzig 
Meter in der Minute, alſo wie ein raſcher Fuß⸗ 
gänger. Für den, der elektriſche Maſchinen ſchon 
kennt, hat der dem Motorwagen gegenüberliegende 
Anker das größte Intereſſe. Er iſt eine Er⸗ 
findung des Ingenieurs Herrn Brutſchke, Char⸗ 
lottenburg, und beſteht aus einem großen Wagen, 
der links die liegende Drahtſeilſcheibe, rechts 
einen großen Rahmen mit vier mächtigen in den 
Boden eingreifenden Klauen hat. Geht der 
Pflug nach dem Motorwagen zurück, ſo bewirkt 
die bewegte Seilſcheibe das Ausheben und Weiter⸗ 
rücken des Ankers. Zieht das Seil den Pflug 
wieder dem Ankerwagen zu, ſo bewirkt der Pflug, 
alſo der Zug des Seiles ein feſtes Eingreifen 
der Klauen in den Boden. Die Klauen ſind 
großen Kultivatorſchaaren ähnlich. Die Leiſtung 
des Pfluges iſt täglich 8 Morgen 12“ tief, etwa 
das, was 16 Pferde an einem Tage leiſten wür⸗ 
den. Der Morgen koſtet 4,50 Mark unter Be⸗ 
rückſichtigung aller Unkoſten. Iſt das Pflügen 
der eingenommenen Breite zu Ende, ſo iſt nur 
der Ankerwagen auf die andere Seite des Motor⸗ 
wagens umzuſetzen, dieſer macht alſo während 
des zweiten Pflügens ſeinen erſten Gang zurück 
und kommt wieder au die Abzweigung des Ka⸗ 
bels heran. Das Pflügen mit der Lokomobile 
iſt nur ein Verſuch, ſonſt iſt nur feſte Dampf⸗ 
anlage mit gutem Keſſel und. 24—30 Pferde⸗ 
kräften zu empfehlen. Die Drahtleitung hat bis 
1500 Meter nicht mehr wie 30 Proz. Kraftver⸗ 
luſt. Kleinere Maſchinen und die gewöhnlichen 
Lokomobilen ſind zum elektriſchen Pflügen nicht 
zu empfehlen, da mit der geringen Leiſtung die 
Rentabilität draufgeht. Dagegen ſind größere 
Zentralſtationen etwa an einer Fabrik ſehr zu 
empfehlen, die den Landwirthen rings herum die 
Elektrizität abgeben. Bei ausreichender Dampf⸗ 
kraft erhöht ſich die Leiſtung ſehr erheblich. Die 
Einrichtung des Herrn Brutſchke geſtattet die An⸗ 
wendung eines Motorwageus, der ſich quer durch 
das Feld bewegt und rechts und links Alles 
pflügt, ohne verſetzt zu werden. Das Zbwei⸗ 
maſchinenſyſtem, der Motor auf dem Pfluge 
machen Schwierigkeit mit der Zuleitung und Ver⸗ 
ſetzung. J. Klix, Charlottenburg. 
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Magdeburg, 28. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —.— bis —,.—, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 6,80 — 7,50. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade 1. 
24,75 — 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis 23,50. 
Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,25 G., 9,32 ½ B., per 
Auguſt 9,30 bez., 9,32 ½ B., per September 
9,47½ G., 9,50 B., per Ottober⸗Dezember 9,75 
G., 9,82 ½ B., per Januar⸗März 10,02 ½ G., 
10,07 ½ B. Matt. 

Köln, 28. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 
50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30. 

Hamburg, 28. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 52,50, per Dezember 
50,50, per März 50,25, per Mai 50,25. — 
Ruhig. 

Hamburg, 28. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,32½, per Auguft 9,37 ½, 
9,50, per Oktober 9,72 ½, 
Still. 
28. Juli. Getreidemarkt. 
Herbſt 6,63 G., 6,65 B., 
Frühjahr 6,95 G., 6,98 B. Roggen per 
Herbſt 5,63 G., 5,65 B., per Frühjahr 
5,93 G., 5,95 B. Mais per Inni⸗Juli —,.— G., 
—,— B., per Juli⸗Auguſt 3,94 G., 3,96 B., 
per Auguſt⸗September 3,94 G., 3,96 B., 
per September-Oktober 4,02 G., 4,04 B. 
Hafer per Herbſt 5,58 G., 5,60 B. 

Peſt, 28. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, p 
Herbſt 6,35 G., 6,36 B., per Frühjahr 6,72 G., 
6,74 B. Roggen per Herbſt 5,21 G., 5,23 B 
Hafer per Herbſt 5,17 G., 5,19 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,61 G., 3,62 B., do. per Mai⸗Juni 


per September 
per Dezember 9,90, 
per März 10,15. 

Wien, 


Weizen per per 


Telegraphiſche Depefchen, 
Berlin, 28. Juli. Von der Nordlandsreiſe 
des Kaiſers wird gemeldet, daß die „Hohen⸗ 
zollern“ geſtern Abend gegen 9 Uhr im Hafen 
von e et, wo das Schiff „Stein“ lag. 
Der Kaiſer beſichtigte heute Morgen dieſes Schiff 
und gedenkt heute Abend das Diner beim deut⸗ 
ſchen Konſul einzunehmen. Die Ankunft in Kiel 
Ian Donnerftag Abend oder Freitag früh er⸗ 
olgen. 

Zu den Nachrichten betreffend die Flott⸗ 
machung des franzöſiſchen Paſſagierdampfers 
„General Chanzy“ bemerkt die „N. A. Z.“, daß 
die „Gefion“ thatſächlich dem „General Chanzy“ 
auf direkten Befehl des Kaiſers zu Hülfe ge⸗ 
kommen iſt. Was über den Aufenthalt in Stal⸗ 
heim berichtet worden ſei, gehöre in das Gebiet 
der Phantaſie. Der Kaiſer habe die Ankunft 
und Anweſenheit franzöſiſcher Touriſten in dem 
von ihm bewohnten Hotel weder vorher gewußt, 
noch beſonders bemerkt. 

Wien, 28. Juli. In Folge der ſeit mehre⸗ 
ren Tagen anhaltenden großen Hitze ſind ſchon 
mehrere Hitzſchläge mit tödtlichem Ausgange vor⸗ 
gekommen. Eine Frau wurde auf offener Straße 
tobſüchtig. u 
„Die Tuchfabrikfirma Ignaz Pauler u. Sohn 
in Jägerndorf hat ihre Zahlungen eingeſtellt und 
ſucht ſich jetz mit den Gläubigern zu arraugiren. 
Die Paſſiven betragen ca / Million Mark. 

Peſt, 21. Juli. Auf Munkacz iſt geſtern 
der Sproß eines bekannten ungariſchen Adels⸗ 
geſchlechts, Baron Franz Pereny', welcher durch 
Leichtſinn herabgekommen, verbraunt. Er kam 
betrunken nach Haufe, ſtieß die brennende Pe⸗ 
troleumlampe um, deren Inhalt ſich fiber ihn 
ergoß und mußte eines qualvollen Todes ſterben. 
Er hinterläßt Frau und 2 Kinder. 

Paris, 28. Juli. Das in ruſſiſchen Auge⸗ 
legenheiten gut unterrichtete Blatt „Nord“ er⸗ 
klärt, wenn der Zar ins Ausland reiſe, ſo werde 
er auch Frankreich beſuchen. Bisher ſei jedoch 
noch kein Reiſeprogramm definitiv feſtgeſtellt 
worden. 

Paris, 28. Juli. Geſtern Nacht liefen auf 
der Rhede von Toulon drei italieniſche Kanonen⸗ 
boote ein. Die Strandwächter, welche glaubten, 
daß es franzöſiſche ſeien, verhinderten die Ein⸗ 
fahrt nicht. Am folgenden Morgen fand man 
an einem Holzpflock, an dem das italiniſche Tor⸗ 
pedoboot angelegt hatte, eine Viſitenkarte ange⸗ 
nagelt mit der Aufſchrift: „Eduardo Giroſt, 
Schiffslieutenant, Kommandant des Torpedos 
135 in Spezia,“ und darunter die Worte mit 
Bleiſtift geſchrieben: „In der Nacht vom 27. auf 
28. Juli p. p. c.“ Die Journale wettern heftig, 
daß die Aufſicht in Toulon eine ſo nach⸗ 
läffig iſt. 

London, 28. Juli. Die Blätter reprodu⸗ 
ziren die geſtrige Rede Singers auf dem Sozia⸗ 
liſtenkongreß und ſagen, ſeine Erklärungen 
bildeten ein würdiges Nachſpiel zum Liller 
Zwiſchenfall. Die Franzoſen hätten ihm bereits 
bewieſen, daß die Internationalität nicht mehr 
ziehe. Wahrſcheinlich würden Singers Erklä⸗ 
rungen in London ebenfalls erfolglos bleiben. 

Salisbury hat hieſigen Blättern zufolge das 
Geſuch des Prinzen von Wales um Erhöhung 
der Einkünfte des Letzteren abgelehnt. 

Die internationale Föderation der Marine⸗ 
und. Dockarbeiter hat allen Arbeitgebern eine 
Petition um Lohnerhöhung ſämtlicher Hafen⸗ 
arbeiter eingereicht. Wenn die Petition abgelehnt 
wird, ſol in 14 Tagen der Generalſtreik einer 
Million Arbeiter ausbrechen. . E 

Konſtantinopel, 28. Juli. 
folge wird Abdullah Paſcha nicht abberufen wer⸗ 
den, dagegen iſt eine Rangerhöhung des Zivil⸗ 
gouverneurs beabſichtigt. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 29. Juli. 
Etwas kühler, veränderlich, vorherrſchend 
wolkig mit Regen und mäßiger Luftbewegung. 


Waſſerſtand. 


Am 27. Juli. Elbe bei Auſſig + 042 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,52 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 140 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 2,18 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,36 Meter, Unterpegel 
— 0,82 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,21 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,58 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. 
— Am 26. Juli: Netze bei Mich + 0,33 
Meter. 


verfälschte schwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 


„ſofort zu Tage: Achte, rein gefärbte Seide kräuſelt 


ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte 


ſehen haben, um ſich eine Vorſtellung von ihrer immer weiter von der feſten Leitung ab, ſoweit 1897 3,81 G., 3,82 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt lang⸗ 


Vollkommenheit machen zu können. alſo das Kabel reicht. Hier iſt der Motorwagen 

— Aus Odeſſa berichtet die „Odeſſaer Ztg.“: aufgeſtellt, den ein Mann bedient. Der Motor⸗ 
Am 6. Juni traf hier aus Jalta der erbliche] wagen trägt eine das Seil aufwickelnde und eine 
Ehrenbürger A., ein in der Krim bekannter Ge⸗ das Seil abwickelnde Drahtſeilſcheibe und die 
ſchäftsmann mit feiner kranken Frau ein. Er] Dynamomaſchine. Sowie beide Dynamomaſchi⸗ 
ließ ſich beim Oberarzt des Evangeliſchen nen mit dem Kupferdraht durch Schaltung ver⸗ 
Hoſpitals Dr. Fricker (ein geborener Stuttgarter) bunden find, beginnt die Sekundärmaſchine auf 
melden und erzählte demſelben, daß feine Frau dem Motorwagen zu laufen und bewegt die 
au einem nervöſen Leiden laborire und während! Seilſcheiben. Das Drahtſeil geht nach einem 


Berlin, den 28. Juli 1896. 
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Fremde Fonds. 5 
5% 65,106 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,205 


do 54. 1000 4104. 


September 10,35 G., 10,40 B. > 

Havre, 28. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 62,50, per September 62,50, per 
Dezember 60,75. Kaum behauptet. 

Glasgow, 28. Juli, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 2½ d. Stetig. 


Bonn 


ſam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter, 
wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine 
dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten 
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man 
die Aſche der ächten Seide, Jo zerstäubt fie, die der 
verfälſchten nicht. Die Seiden Jabriken . Henne- 
berg (t. u. k. Hoflief.) Zürich verſenden gern 
Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann 
und liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto- 
und steuerfrei i in die Wohnung. 
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Meldungen zu? 


vollen auf Abbruch verkauft werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 3. Auguſt 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
. woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
egenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Din mündliches Bieten findet nicht ſtatt. 5 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen poſtfreie Einſendung von 50 >» (wenn Brief⸗ 
marken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. Mündliche 
und ſchriftliche Nachgebote finden keine Berückſichtigung. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


* Stettin, den 28. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Eiſengitter und der Holz⸗ 
zäune am Neubau des Direktorwohnhauſes am Kranken⸗ 
hauſe ſoll vergeben werden und werden Unternehmer 
aufgefordert, ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1896, Vorm. 10 Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bauburean 
in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 

„Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Grauit⸗ bezw. Kunſtſandſtein⸗ 
Treppenſtufen zum Neuban der Knaben⸗Mittelſchule an 
der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ansſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 10. Auguſt 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Stabtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 Al von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Pädagogium 
Ostrau bei Filehne, 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. 
Aufnahme von Sexta an. 


Gymnas. u. Realklassen. 


Berechtigung zum einjähr, Dienst. Ausserdem 


Vorbereitung für das Commissionsexamen. 


Oirillu, den 24. Juli 1896. 
Bekanntmachung. 
Die Baulichkeiten auf dem Grundſtück Galgwieſe Nr. 32 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
"al Frauenleiden, Malaria etc, 


DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
Südtirol, 


Bad Ronceeno, „nz, 


1½ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
Wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 

mnastzzz. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten, 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 

der Bade-Direetion in Roncegno. 


Kirchliches. 


k Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 
zur Poſt durch Sprachlehrer 


Vorbe re itung Jaskowski, Lindenſtr. 6, 2 Tr. 


Gut geh. Poſamentiergeſch., Klaviernoten, Pappſchacht. 
zu verk. bei O. Bannasch, Stoltingſtr. 83, part. 


!!Gäitnerlehranstalt Köstritz!! 
N 

Höchſt beſuchte Fachſchule für Gärtner. Abth. I für 

Gehülfen. Abtheilnng II für Lehrlinge. Gründliche 


zeitgemäße Ausbildung. Bedingungen günſtig. Pro⸗ 
ſpelt durch Direktor Dr. H. Sattegast. 


Bad 


Curmusik, Lawn-ten- 


Wildungen. 


T Hotel und Pension 


Zur Königsquelle. 


Pension von 30 M. an. 


Stettiner Hand werker-Ressonree, 


Heute Mittwoch Abend: Geſangs⸗Uebungsſtunde 
und Probe für die unter unſerer Mitwirkung ſtatt⸗ 
findenden Feſtlichkeiten anläßlich des Tapezierer⸗Ver⸗ 
bandstages. Alle Sänger. 


1 
Schrift ascher Dre un 
(3 brie > 
Rechnen Ses 25 N86 7 0 


chrichten über mündlichen Unterrich#' 
5 im Muster Comtoir gratis. - 


F. Simon, Berlin O. 27, An der Michaelbrücke 1 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 2. Auguft d. J.: Fahrt nach Gartz a. O. 
Abfahrt von Frauendorf 9½ Uhr, Züllchow 9%, Uhr, 
Bredow 10 Uhr, Grabow 10 ¼ Uhr per Dampfer 
„Anna“, von Stettin präciſe 11 Uhr per Dampfer 
„Olga“ und „Anna“. Fahrkarten find bei den 
Gruppenführern zu löſen. Dunkler Anzug, weiße Hand⸗ 
ſchuhe, Vereinsabzeichen. 


Dienſtag, den 4. Auguſt, im Rohrer 'ſchen Lokale: | 
General⸗Verſammlung. Der Vorſtand. 


Technikum Neustadt N 


Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister-Schule. pr * 
Maschinenbau. 


6 — 63 Auflage —— 
Die Selbsthilfe, 
EEC ͤ V 


n 
ee 
ee Baugewerk- 
— Bahnmeister- „ge 
ES Tisehler-Fach- g 
praktiſcher Ratgeber für alle jene, die durch früh 
zeitige Verirrungen ſich leidend fühlen. Es leſe es auch 


ö 
} 
9 heilt ſchnell und ſich. 
d. 1869 gegr. Anſt. v 
S. u. F. Kreutzer, 
Roſtock i. M. Hon. 
nach Heilung. Meth. 
leder, der an Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven: 


uns. Lehrb. Pr. 4% 
ſchwäche leidet, feine aufrichtige Belehrung Hilft jähr⸗ 


0 EN 19% * 

Gelegenbeits: Gedichte, 

Prologe, Feſtreden 2. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 

(in Briefmarken). du beziehen von Dr. L. Ernst, 


» Homöopath, Wien, Giselastr, 6. 


Sensationell! 
50%, aller 


Taubſtummen und Idioten 


find heilbar. Broch. gegen 1 % in Marlen. 
Heilanstalt 
Hoyerswerda i. Schl., 


Burgplatz 2. 


Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 


Gigarrentafdßeng 
aus Holz, 


9324 


8 36207 
@ barfte und elegante Cigarrentaſche, 
ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. | 
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leichteſte, halt⸗ 
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Echte Schweizer Uhren. 


Für nur Mk. 9,50 verſende franko: hochfeine, 
feinſt regulirte, maſſiv ſilberne Herren- und Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhren. 

J. Winiger, Boswyl (Schweiz). 


Zimmerhandwerkz., 1 Daumkraft, 2 Blaken / Kuhfuß 
u. and. Sachen b. z. vk. 3 


Maison ante 
Dr. Walter Levinstein 
Allgemeines Privalkrankenhans == 


G. Buss, Oberwiek 64. 


Abdeckerei- Verpachtung. 
Das auf dem Roſenthal bei Greifswald errichtete ſtädtiſche Abdeckerei⸗Gehöft ſoll auf die Zett vom 


1. October d. 38. bis Johannis 1906 anderweitig verpachtet werden. 
Hierzu wird ein Termin auf £ 7 
Montag, den 3. Auguſt d. J., Vormittags 11 Ühr, 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 13/14, anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 8 5 1 5 
Das Gehöft beſteht aus einem Wohnhauſe, einem Abdeckerei⸗ und einem Stallgebäude mit Scheunen⸗ 
raum und gehört dazu: ERS: 


7457 
Sa. 15,799 ha. 
zuvoriger Meldung beim 


an Acker eine Fläche von 
pn Wien ar ca 

Die Beſichtigung der Pachtung kann Feldwärter Busen 
hier erfolgen. Mr SE i 

Die Pachtbedingungen ſind in der Rathskanzlei zur Einſicht ausgelegt, können auch von derſelben gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. ß 

Vor dem Termine ift der Nachweis für die Befähigung und das Vermögen von mindeſtens 4000 Mark 
vorzulegen. 

Greifswald, den 18. Juli 1896. 


nach 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 


72 75 7 0 Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 


säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Blectrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 
Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgüste, 
IIlustrirte Prospecte durch die 
Bade verwaltung. 


de s 


von 


Schöneberg + Berlin W. 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 
* r T 5 
II. Für Nervenkranke 

(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 

III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 

Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 
e santé. 


Dr. Levinstein. 


Dr. Lubowski. 


— Linie Kassel-Frankfurt a, M. 


Bad : Nauheim. 


Saison 1. Mai bis 2, Oktober. 
starke kohlensäurereiche Soolbäder Gradirluft. 

mechanisches Zander-Institut. Terrainkur, Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, 

Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, 

Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; 
eleetrische Beleuchtung, Prospekte gratis, Frequenz über 14,000, 

Grossh. Hessische Badedireetion RBad- Nauheim. 
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HKaiserl. techn. Schule Strassburg i. E. 

Abtheilung I. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Mk., Wohnung 15 Mk. pro Semester, Beginn 


3. November bezw. 15. April. 
Näheres durch den Director Prof. Dr. Stolte. 


Bäderabgabe 1. April bis 81. Oktober. 


Naturwarme, 
Trinkquellen, 


und Medico- 
Gicht, 
Wasserleitung. Kanalisation, 


Soolinhalation, 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 
Mai his Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 


Wee — eee eee 
delswi iche Werke! 
Neue handelswissenschaftliche Werke! 
Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
& jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig, Preis 6 Mark. 
Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweidnitz. Pau 


Couriertaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Handtaſchen, 
Marlittaſchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind- 

leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 


© Kohlmarkt 10. 


SSeeeSeS eee eee Se 
Feuerwerkskörper, 
Bengl. Flammen 


liefert in bekannter Güte die Feuerwerksfabrik vo 
Gustav Haack. 

Stettin⸗Grünhof, verlängerte Warſowerſtr. 4. 

Alleiniges pyrotechniſches 
Laboratorium Stettins. 


ger Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Gegründet 1871. 


Billards er 


gegen Caſſe, auch Thei zahlung 
Teleph. 12. Franz Schartow, Krekowerſtr 26. 


| SSS SSS 
Reiſetaſchen, 
Damentaſchen, 


geſtattet, empfiehlt 


Was iſt Feraxolin? | 
Feraxolin ift ein großartig wirkſames 
Fleckputzmittel, wie es die Welt bisher | 
noch nicht kannte. Nicht nur Wein⸗,Kaffee⸗, | 
| 

| 


Harz u. Oelfarben⸗Flecken, ſondern ſelbſt 
Flecken von Wagenfett verſchwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, auch aus den 
heikelſten Stoffen. Preis 35 u 60 H. 
Inallen Galanterie⸗, Parfümerie, 
Droguenhoͤlg. u. Apotheken käuflich. 


Graue Haare 


(Kopf- nnd Baartbaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schänisends, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches O 2 „Orinint,® (Ge- 
setzlich geschützt Preis d Mk. Funke & C., Parfumerie 
bygiönique, Berlin S., Prinzessinnenstr. 8. 


Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗-Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 

F. G@ruassmeaenn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz As 
Für Schneider! 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügelhölzer 
vom beſten Holz bill. zu verkaufen Schuhſtr. 4. 


Geſucht. A geübte 
Düten⸗Kleberinnen 


gegen guten Lohn. 
Otto Hollborn. 
Alfelder Papierwaaren⸗Fabrik, 
Alfeld (Leine). 


Eine Hoſennähterin u 
auf 5—6 u. Maſchinennähterin a. 7—12 für 12% 
wöchentlich wird geſucht 


Sanunierſtr. 11, 1 Tr. r. 


1 Punktirerin 
wird verlangt 


Kirchplatz 304, H. 2 Tr. 
Geschäfisagent 


für Stellenvermittelung auswärtiger Hand⸗ 


lungsgehülfen wolle ſeine Adreſſe gefälligſt 
unter NO. 150 Z. D. poſtlagernd 
Elbing angeben. 


Theilhaber 


mit 25000 % geſucht zur Verwerth. e. bedeutenden 
Ziegelei⸗Induſtrielandes in Neuvorpommern, wel⸗ 
ches nachweislich nur prima Fabrikate liefert und hohe 
Verzinſung ſichert. Angebote unter J. 8. 96 Poſt 


Miltzow, Vorpommern. 


* 
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des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 

— Bollwerk 37, JI, mit Balkon. Näheres III. Oberwiek 20a und 24a. uhrſtr. 9, ger. Wohn. gr. Stb., Kam., Kch. u. K. z. v. 2 

— * Kunert. 40 5 Oktober 4. v. 3 Stuben. Sterne g 12 m. Aubehör, 3 1, DO. a Lale 15 Grabany m, Waffel. 10-15. Lagerräume. 
AU Etage, Balkon u. Garten. König ⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. v.] 38 8 A 5 ernbergſtr. 8, Wohnung von 3 Stuben und Turmerstr. 38. N 7 

6 S a 4 u. 5 Zim., Balk. u. Boſtb., z. 1. 10. N. K. l. o Zubehör, zum 1. 10. zu verm. Näh. II r. Unterwiek 13. W. Schmidt. Kronprinzenſt. 9, Entreſ., p. f. Möb. a. 3. Lag h. trock. 

Stuben. Lindenſtr. 26, 5 Zim. u. Zubehör, 3.1. Okt z. v. im Kios,, Mädehgel. W afferfeit 7 Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. Werkſtätten 
Virlenallce 4], Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große pelle Wohnung] reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 1 Stube. = 


N, unt Gentratgei 
18 tr. 18, a. Pl. C—5—43 = heizung, 
Berliner Thor 5, ſofort Wer ie ted. 
Falkenwwalderſtr. 100a, am Arndtplag, 
hochherrſch. Wohn. v. 6 St., Valk. u. Zub. 
Friedrich⸗Karlſtr. 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 
Aronenhoffir. 12, herrſch. Wohn, Balk, very, 


Küche, 


Tr. 1 W. p.5 St. u. 3.3. v. Z. beſ. 102.110. 
B ib. H. b. Portier o. Paradeplatz 22, Lad. 

irkenallee 21, mit Ballon, zum 1. Okt. z. v. 
Birkenallee 37, 2 Tr., Balfon und Vadeſiube. 
\ ® beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 


urſcherſtr. 50, 


— er 5 8 —— 
id reichl. Zube m 1. Oltober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Bichard Schröder, 
im Debenhaufe Kurfürſtenſtr. 6. 


Bade⸗ 
König⸗Al 


beſtehend ans 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


Albrechtſtr. 7, W. v. 4 St. ni. r. Zub. 1.10.96. N. IIr. 
r 10N.H-Elobel. 

f Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 11. . marckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 
C. Pſdſt., Rem.. diuth. f Bis ., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 


Hohenzollernſtr. 71, 


Philippſtr. 2, Badſth. u. Zubeh. Näh. H. 2 Tr. 
ae 2 Ecke Sa ah Tr. 
Saunierſir. ö 


per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 


Bogislapſtr. 86, 1 
4 Stuben. 


Eliſabethſtr. 49, 3 


marckſtr. 14, eine Woh 4 3 

5 Stuben Bade. g 14, eine Wohnung v. 4, Zim. v. 3 gr. St., Ab.! 

3 10, Eine ch chen u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v.] Fuhrſtr. 16, Part. Wohn. mit Zubehör zum 
Auguſtaſtr. 10, p., 1 W. v. 5 St. u. Jb. 3.1.10, bill. z. 1 Wohn. v. 4 Stub., reichl. Zub., 1. Auguſt zu vermiethen. 


und Marc ge mum 1. bt 4 b 


bertſr. 34, 4 Stub, u. Badſtb. 3. v. 
unierſtr., bill. z. 


8 * — 


Alexanderſtr. 64 —7— 7a, (Wiekenberg). 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
- ogislapſtr. 6 Pad . Wut o 
ogislapſtr. 4,3 St. u. Zb. 3.1.10. N.. Handlek. 


zum 1. 10, 96 zu vermiethen. Näh. part. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 


Ait g. p. 8. v. N. Friedrichstr. 2, 1. Lad. Guſtav⸗Adolfſtr. 11 v, frdl. Wohn. z. 1.10.3. v. 


a en 


96 z. v. N „5% PR III In} 
‚Dabeil, Sonneni,Jat2tän, 1 18. bene 2 f 1 75 


2 Stuben. 


Bollwerk 87, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. rnh. Lente z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. z. 1.8. u. 1.10. . Oderausſ. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stuben nebſt Zubeh. zu verm. 
D . v. 
Etage, orderz., 
Ro hlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., ch. Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Grabow, Langeſtr. 38, Vorderh., 2 Stub, 
Kammer, Küche und Zubehör, 17 44 


Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 


Zim., Kabinet u. Zubehör 


Schlafitellen. 


l. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Näheres 2 Tr. 


ee Läden. 


3 5 B 
Beutlerſtr. 13, eine helle Stube und Küche an CR. 
ruhige, anſtänd. Leute zum 1. 8. zu verm. Klosterhof 5. Werkſtatt oder Lager 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Hanoelsk. 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr. 2 Tr. l. g. m. Z. z. v. 


Philippſtr. 80, II, 1 Mann f. Schlafſt. b. Machalz. 
Schulſtr. 2, v. 4 Tr., ein j. Mann f. frdl. Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 23, 1 Tr., 2 anſtändige junge 

Lente find. freundl. Schlafſt. bei Richter. 


eutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. 
raum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 
Preußiſcheſtr. 13, a. z. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. p. r. 
Wohnungsgeſuche. 


Kinderl. ält. Ehepaar ſucht ſofort Jalken⸗ 
walderſtraße oder nächſter Nähe beſcheid. 
Vorderwohn. — Schriftliche Offerten an 
Rosenkranz, Fallenwalderſtraße 80. 


3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, Gr. Laſtadie 100, 2 St. U. ich. ſof. od. fv. z. v. rl Kindert. Ehepaar ſ. Wohn. v. 2 Jim m. Zub, 

A En “3 | St. Kch. BI Wöiffl. u. be N i 18 i. Vdh. z. 1. Septb. Adr. m. Preisang unt. 
CJ0%0c᷑ ff... Wh eislamihenkien 
zum 1. Oktober zu vermiethen.] Er Warder 13, 2027 % Rib. i. Lad. C Arnett. 7% a. geeignet a. Vöcerc . e 1 
. 50. Stube, 17 lo Comtoire. 1 > ae rear a ar 
I Stollingſtr. 15, elaß und „J Abrechtſtr. 3, J. August zu bern. P. Wirth.] Gr, Laſtadie 53, I, Comtolr, 5 Zim. u. viel] - a n 
eee nt ech Nds. S v.. a- 8. 60 Nit Fe J Sn, 1.10,0,1r che Feet Nette. | = 


ar 
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Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


} 8) Nachdruck verboten. 


Lotta ſetzte ihr ſiegreichſtes Lächeln auf und 
äherte ſich mit dem Anſtand einer amerikaniſchen 
ady der alten Dame, die ſie verwundert betrach⸗ 
te, ihr aber doch mit einem gewiſſen Mitleid, 
deun was konnte das Kind am Ende für dieſe 
abſcheuliche Dreſſur, die Hand entgegenſtreckte, 
welche die Kleine graziös ergriff und an die 
Lippen führen wollte. 55 

„Bewahre der Himmel, Kind, was willſt Du 
thun?“ rief Hanna, entrüſtet ihre Hand fort⸗ 
ziehend, „komm,“ ſetzte ſie dann ſanfter hinzu, 
„laß mich Deine Stirne küſſen, armes Ding, 
wer hat Dich ſolchen Unfinn gelehrt?“ 

„Meine ſelige Mama,“ erwiderte Lotta gekränkt, 
„die wußte genau, was ſich für eine Lady paßte. 
Taute Armgard iſt vornehm, Papa hat's mir ge⸗ 
ſagt, vornehm und ſehr reich, — aber Du biſt 
keine Lady, Tante Hanna, ſondern eine alte un⸗ 
angenehme Jungfer.“ 

„Das hat Dein Papa wohl auch geſagt,“ lachte 
Hanna mit einem gewiſſen Triumph in ihrem 
alten, guten Geſicht, während Armgard ſich auf 
die Lippen biß, um ein Lächelu zu unterdrücken. 
Herr Julius Steindorf aber blieb merkwürdiger⸗ 


„Auterikaniſche Erziehung, 


ſagte Steindorf, die Kleine lächelnd liebkoſend, 


„meine ſelige Frau war ein wenig zu ſchwach 
gegen dieſes mit großer Energie begabte Kind, 
und drüben fühlt ſich, wie Sie vielleicht wiſſen 
werden, jedes Kind beinahe ſchon in den Windeln 
als Lady. Ich rede natürlich nur von der guten 
Geſellſchaft.“ 

„Natürlich,“ erwiderte Tante Hanna, welche 
zu Steindorfs Verdruß die Unterhaltung mit ihm 
ganz allein an ſich zu reißen drohte, da Armgard 
die alte Evers fortgeſchickt und die Bedienung 
ihrer Gäſte ſelbſt übernommen hatte. 

„Ich habe von den amerikaniſchen Ladys hin⸗ 
reichend gehört, um mir ein Bild von ihnen 
machen zu können. Die Selbſtſtändigkeit ſoll 
dieſen Damen wohl im Blute liegen.“ 

„Allerdings, dieſer lobenswerthe Zug geht durch 
alle Klaſſen der weiblichen Bevölkerung. Sie 
ſcheinen die Selbſtſtändigkeit der Frau zu verab—⸗ 
ſcheuen, Tante Hanna, ich darf Sie doch als 
alter Bekannter ſo nennen, da mir in der That 


meine Damen!“ 


„Bleiben Sie nur bei meinem Allerweltsnamen, 
Herr Steindorf!“ 5 

„Ich danke Ihnen! Nun alſo, wie können Sie 
eine Selbſtſtändigkeit verdammen oder verſpotten, 
Tante Hanna, von welcher Sie doch ſelber ein 
ſo leuchtendes Beiſpiel ſind, und die von Fräu⸗ 


alte Dame beluſtigt, „uns Beide, meine junge 
Freundin und mich als Beiſpiele Ihrer amerika⸗ 
niſchen Selbſtſtändigkeit aufzuſtellen, iſt zu när⸗ 
riſch, mein werther Herr! 5 

Eine deutſche Frau bedankt ſich für dieſen Ver⸗ 
gleich, weil Ihre Ladys nur für ihr eigenes Ver⸗ 
nügen eine ſolche Freiheit beanſpruchen, das, 
Free Wörtchen „Pflicht“ aber gar nicht kennen. 
Es mag ja wahr ſein, daß ſie drüben viel mehr 
von den Männern reſpektirt werden und eine 
Amerikanerin ganz allein unangefochten die 
weiteſten Reiſen unternehmen kann, ein Vorzug 
freilich, deſſen wir uns nicht rühmen können.“ 

„Alſo doch ein nennenswerther Erfolg jener 
Selbſtſtändigkeit, weil ſie dem ſtarken Geſchlecht 
Reſpekt gegen die Frau einimpft,“ lächelte Stein⸗ 
dorf ſpöttiſch. „Wie urtheilen Sie darüber, mein 
gnädiges Fräulein?“ wandte er ſich dann zu Arm⸗ 
gard, die ſich mit Lotta leiſe unterhielt. 

„Ich? Nun, Amerika hat niemals Sympathie 
in mir erwecken können, Herr Steindorf, wie ich 
ebenſo wenig die geprieſene Selbſtſtändigkeit 


Ich bin mit meinem Looſe ſehr zufrieden und 
davon überzeugt, daß auch eine deutſche Frau in 
unſerm Vaterlande ohne Begleitung unbehelligt 
reiſen kann, da ſie andernfalls des Schutzes jedes 
gebildeten Mannes ſicher ſein dürfte.“ 

„Ah, meine Gnädige, da liegt ja eben der 


weil dergleichen nur vom ſogenannten grünen 


Ich rede beſonders von geborenen Amerikanern, 
da Rohheiten gegen Damen, wie überhaupt gegen; 
das weibliche Geſchlecht ſofort geahndet werden, 


habe, die väterliche Beſitzung zurückkaufen zu 
e ad . F 

„Sie können ſich nicht vorſtellen, meine Damen,“ 
ſchloß er endlich mit einem tiefen Seufzer, „welch 
ein Donnerſchlag die Nachricht für mich war, 
daß Rotenhof auf einen Verwandten des letzten 
Beſitzers vererbt worden ſef, und daß dieſer 
Brink mein Erbe ſeiner Zeit für einen Spott⸗ 
preis erſtanden habe. Ich lebte drüben in dem 
Wahne, über kurz oder lang zurückzukehren und 
den Beſitz meiner Vorfahren antreten zu können, 
hoffte, daß die alten Freunde es nicht dulden 
würden, mein Erbe in fremden Händen zu jehen, 
oder doch eine Verſchleuderung deſſelben um jeden 
Preis verhindert haben würden.“ 

u vn 1 85 ich fragen darf, Herr Stein: 
orf, berechtigte Sie zu dieſer Hoffnung?“ fragte 
Armgard, ihn groß aublickend. 8 

„Nichts als der feſte Glaube an die Ewigkeit 
einer Liebe — Pardon — einer treuen Freund⸗ 
ſchaft, welche alle Mißhelligkeiten und Zerwürf⸗ 
niſſe überdauert,“ antwortete der Gaſt mit einer 
tragiſchen Miene, welche der alten Tante ein 
verächtliches Lächeln entlockte. 

Armgard erblaßte, ob aus Zorn über die boden⸗ 


Gingeivanderten möglich iſt. Sie werden mir 
zugeben, mein gnädiges Fräulein, daß durch eine 
derartige Ausnahmeſtellung der weibliche Stolz 
ſowie eine gewiſſe Sicherheit der Welt gegenüber 
ſchon dem Kinde aufgeprägt werden muß.“ 

„Sehr begreiflich,“ ſprach Armgard, „nur daß 
ſolche frühreife Kinder den Eltern ſehr unbequem 
werden müſſen. Ich würde mich vor einer ders 
artigen Ausnahmeſtellung, ſo verlockend ſie auch 
ſein mag, ihrer Konſequenzen halber bedanken. 
Doch laſſen Sie darüber ihren Kaffee nicht kalt 
werden, Herr Steindorf!“ ſetzte ſie mit kühler 
Artigkeit hinzu, „ſolche Streitfragen ſind ebenſo 
unnütz als unerquicklich.“ 


Mit großer Gewandtheit wußte Steindorf ſich 
jetzt eines anderen Themas zu bemächtigen, indem 
er das landwirthſchaftliche Leben Amerikas mit 
dem der Heimath verglich und ſich ſo eingehend 
und zugleich ſo anziehend darüber zu äußern 
verſtand, daß Armgard mit Jutereſſe, zuhörte 


und ſelbſt Tante Hanna ſich davon gefeſſelt 
fühlte. 

Mit einem gewiſſen elegiſchen Tone entrollte 
er dann ein Bild ſeines eigenen Lebens, weilte 


loſe Anmaßung oder aus Beſtürzung, was Tante 
Hanna nicht ermitteln konnte, fie aber mit einer 
großen Unruhe erfüllte. 

Letztere, welche von ihrem Platze aus die am 


weiſe ganz unberührt von der intereſſanten Aus- lein Armgard ebenfalls glänzend verkörpert große Unterſchied,“ erwiderte Steindorf lächelnd, trauervoll an den Gräbern ſeiner Kinder und der Garten entlang führende Chauſſee überblickte, 
plauderei feines Töchterchens, das ſoeben aus |wird? —“ „Sie räumen alſo ein, daß nur der gebildete Gattin, und ſchilderte das unbezwingliche Heim⸗[nahm mit ihren noch immer recht ſcharfen Augen 


der er gefallen war und ihn jetzt aufmerkſam 
auſah. 

„Ein ſchreckliches Kind,“ dachte Taute Hanna, 
„aber der Vater iſt noch weit ſchrecklicher.“ 


Tante Hanna blickte ihn bei dieſen Worten 
mit jo großen verwunderten Augen an, daß Arni⸗ 
gard laut auflachte. 


Mann hier in Deutſchland eine alleinreiſende 
Dame gegen Rohheit und Zudringlichkeit in Schutz 
nehmen wird, was in Amerika der einfachſte 


weh, welches ihm dort drüben trotz der beſt⸗ 
ſituirteſten Lage keine Ruhe gelaſſen, da ihn 
nebenbei das noch ſtärkere Gefühl der Reue un⸗ 


in dieſem unerquicklichen Augenblick zwei Reiter 
wahr, welche im gemächlichen Schritt und in ſehr 
lebhafter Unterhaltung ſich näherten. 


Ihr Familienname nie genannt worden iſt.“ = Frauen verſtehe. 


„Ja, das iſt wirklich zum Lachen,“ rief die 


Meuſch für Jelbſtberſtäudlich hält. 


(Tortſetzung folgt.) 


barmherzig gepackt und er im Stillen gehofft 
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Verlobt: Frl. Trandchen Fuchs mit Herrn Car! Westerland. Oirootion: ; sohn, Beringerſtr., Rich. Wolter, Bogislavſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 
Bonſtedt [Fitlich-Noftoe]. Frl. Eliſe Dittmer mit Herrn Oberstlieut. a. D. v. Schöler, m 5 Fräulein E. Rennebarth, Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Beeker, Gr. Oderſtr., 
* Dr. med. Fritz Simon [Stettin⸗Deutſch-Oſt⸗Afrika! 10 Stsrkster Wellenschlag der Wostküstel 8 Robert Retzlaff, Turnerſtr. 33, Ernst Stürmer, König-Albertſtr., C. WoIfI, Züllchow. 
2 Frl. Margarethe Hollberg mit Herrn Karl Paſſow GE. Heilkräfti 8 d 0 9 * 
i IStettin⸗Anklam]. eilkröftigstes Seeba eutschlands. 
Geſtorben: Frau Sofie Roſenſtein geb. Aren [Stettin] r- und Rundreise - Fahrkarten auf Allen grösseren Stationen. f 5 
Frau Henriette Graßmuck geb. Dahlke [Köslin] Frau j Altes nähere duroh die Seehade-Direction in Westerland, Sylt. Ber E 
> Clara Schlegel geb. von Alten [Stolpl. Frau Caroline zw 2 . an a 8 7 
2 Horſt geb. Kroll [Stolpl. Frau Carol 'ne Duste geb ; II * u m Q E r 
be: Schmidt [Stolp]. Herr Erdmann Kuuth [Greifswald 1 e En van a - . 30 + 
— gm Friedrich galt On [Preuzlaul. Sur) ERSTEN 8 RE: a 1 / 
* Friedrich Fiſchmaun [Falkenhagen]. a n . 1 1 2 R 
1 rer F Fer; | i Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich zur Bequemlichkeit meiner 
— Privatunterricht für die Poſt, Eiſenbahn ꝛc. billig. * g er R arg - : 
Privat: unnd Nachhilfeſtunden in allen Gymnaſialſächern. U 8 V E T f 0 1 1 V 09 n N 0 h Il h W 4 a T E n w. Kundſchaft eine Filiale f e 
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SEE SIE IER 


Falkenwalderſtraße 20 


(neben der Randower Molkerei) 


Während des Umbaues meiner Geschäftsräume habe 
ich einen Theil meines Schuhwaarenlagers zum voll- 
ständigen Ausverkauf gestellt und ollerire, um in 
Kurzem gänzlich zu räumen, so lange Vorrath, zu 


eröffnet habe. 
Ich verkaufe daſelbſt ſämtliehen Oberleder⸗ und Unterleder⸗ 


Greifenhagener 
Pampfschifls - Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


Kauarienhähne 


und Weibchen, edler Stamm, flotte Säuger 


Uhren, Ketten und Goldſachen empfiehlt 


O. Buchert, lihrm., Bismarckſtr. 18, Eing. Bogislapſtr. 


— ._... 
Rüſtſtangen, 
Netzriegel und Baumpfähle offerirt billigſt 

Telephon 441. 
Die 3. Ladung beſten 


Jartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkammer offerirt billigſt 
Telephon 441. F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


billig zu verkaufen 
Ein faſt neuer ſchwarzer 


— 


angeſtr. 39, l. 


7 
ee x 7 


Spiegel iſt 
Pölitzerſt 
S He 


— 
„ 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


i Kleines Pferd mit Wagen, kante Waffel⸗Eiſen iſt 


billig zu verk. 
tr. 38, 3 Tr. r. 


Neu: Kiespappdach, 2 


mal prämiirt. 


Torfmoosdach (D. R.-P. 78047) 


Bis heute unerreicht in 


. 


2)Doppellagige Pappbedachung, System Lindenberg, 

„ Ummandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 
& lagige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. 

und glagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, 
patentamtlich geschützter Kiesleiste, 


ist fugenlos. Anstriche nicht erforderlich, 


Asphalt-Isolirplatten in jed, Stärke und Breite. Aecht Carbolineum, 


Aachener Badeofen 


8 D. R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neüen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Schnelligkeit der Heizung und Gasgräpptniss, 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospeote gratis und franco. 


ru 


Concertgärten. 


Täglich: 
Großes Concert 


des erſten uniformirten Damen Trompeter⸗ 
Corps „Hansa“ mit täglich wechſelnden Uniformen. 


Entree 10 . 


Anfang 7 Uhr. 
. Marx. 


doncerthaus- Garten. 


Heute Mittwoch, den 29. Juli, 
Abends 8 Uhr: 


Grosses Militär-Concert 


von der Kapelle des Gren. Regts. Direction: 


Königl. Muſikdir. GA. Offeney. 
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vom Carl-Theater in Wien. 


Der Vogelhändler. „Am: u 0 


Donnerſtag: 


Gargnet 50.) Die offizielle Frau. 
Elysium-Theater. 


Mittwoch, den 29. Juli 18%: 
7 Uhr. Zum 3. Male: 7½ Use 


Hotel zum Freihafen. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
5 Uhr, Garten-Coneert. 5 libr. 


Concordia -Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
Heute Mittwoch, den 29. Juli: 
vr Debut Vorſtellung. 


I. Auftreten v. Frl. Elsa Weinert, Goftim-Soubrett 
ſowie Auftreten d. nur u. kurze Zeit engagirten 1 
U ix 


Donnerſtag 


d. 30. Juli: 
lerxtra-Coſtüm-Feſt⸗VBall, unter Mitwirkung eines 


extra hierzu engagirten Damenflors. 
Anfang 8 Uhr. 


« Anfang 8 uhr. 


